Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Cofegraphifiie Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreßz.) 
J nland. 


Bon der Staalshauptſtadt. 
Springfield, SU., 9. San. 
neugewählte Gouverneur Altgeld ijt 
gelten Nachmittag hier eingetrofien. 
Er fühlt fi zwar noch nicht ganz wohl, 


Der | 


aber die gejlern verbreiteten Gerüchte | 


über ein 
von jeinem Privatjecretär Doje als völ: 
lig grundlos bezeichnet. Die Amts: 
antrittsfeierlichkeiten finden morgen 
Nahmittag um 2 Uhr in Gegenwart 
beider Häujer ftatt; vorher wird eine 
große Straienparade abgehalten. Nach) | 
der Juftallirung joll ein glänzender Anz 
trittsemipfang jtattfinden. Hr. Altgeld 
und feine Gemahlin begaben fich un: 


mittelbar nad ihrer Ankunft in das | 


Staatsgebäude, daS Gouverneur Fifer 
und feine Familie bereits für fie ger 
räumt hatten. 

Unter den in der Staatslegislatur 
aufzubringenden Borlagen bezieht Ti) 
eine au auf die Nejormirung der 
Chicagoer Polizei nad) Art der New 
Yorker ('); ferner liegt ein Entwurf 
ver, den Ganitag zu einem halben 
Feiertage zu machen. 

Heute Mittag traten die 24 demokra— 
tiſchen Präſidentenwahlmänner, die im 
letzten November in Illinois gewählt 
wurden, im Staatscapitol zuſammen 
und gaben — zum erſten Male in Illi— 
nois ſeit beinahe 40 Jahren — ihre 
Stimmen für den demokratiſchen Prä— 
ſidentſchaftscandidaten ab. 

Cleveland, 
bat in Illinois im Ganzen 426, 281 
Stimmen erhalten, Harriſon 399, 288, 
Weaver 26,993, Bidwell 25,870, 

Aud) in den Hauptjtädten der anderen 
Staaten hat heute die engere Präjiden- 
tenwahl jtattgefunden. 


Wie Wisconſin ſtimmte. 


Madiion, Wis, 9. Jan. Das 
Vollsvotum, welches bei der Präſiden— 
tenwahl im November in Wisconſin ab— 
gegeben wurde, betrug, laut heutiger 
ofſicieller Erklärung: für Cleveland 
177,337, für Harriſon 170,791, für 
Weaver 9,909, für Bidwell 13,132, 
zerſplitterte Stimmen 129. Die 12 
erwählten Wahlmänner gaben daher 
heute ihre Stimmen für Cleveland ab. 


Aeberſlüſſige Formalität. 


Columbus, O., 9. Jan. Zwanzig 
Mitglieder des Ohioer Wahlcollegiums 
gaben heute ihre Stimme für Benjamin 
Harriſon als Präſidenten, und eines 
(Seward) ſeine Stimme für Grover 
Cleveland ab. Das höchſte Votum, 
welches im Navember für die reſp. po— 
litiſchen Barteicandidaten "abgegeben 
wurden, war: republifanifch 405,187, 
demofratiih 404,115, prob. 26,012, 
Volkspartei 14,850 Stimmen, 
ard ijt der erite demofratifche Präſident— 
Ihaitswahlmann im Staat Ohio jeit 
bem $ahre 1852. 


Das Botum von Minnefota, 


&t. Paul, 9. Jan. E53 wurde heute 
officiell erklärt, daß im letten Novem- 
ber für die vep. Präfidentihaftswahl: 
männer 122,736 Stimmen abgegeben 
wurden, für die demofr. 100,577, für 
die Bolksparteiler 30,308, und für die 
Trohibitioniften 14,079. 


Das Sanfaser Präfidentenvotum. 


Topefa, Kans., 9. Jan. Es fteht 
jett feit, daß die Wahlmänner der 
Volkspartei = Präjidentichaitscandidaten 
Weaver & Field mit einer Pluralität 
von 5874 über die Harrijons 
MWahlsıänner gewählt worden jind, 
Gritere erbielten 163,111, lettere 157, = 
237 Stunmen. Für den Brohibitions- 
candidaten wurden nur 4539 Stimmen 
abgegeben. Die Demokraten jtimmten 
befanntlich mit der Volkspartei. 

Setjerfon City, Mo., 9. Jan. Heute 
Nahımittag um 2 Uhr traten die Yegis- 
laturmitglieder und der Bürgeraus: 
[hu imBureau des Staatsfecretärs zu= 
fammen, und die erwählten Staatsbe- 
amten wurden nach der Abgeordneten 


fammer geleitet und feierlich in ihr Amt | 


eingeführt. ouverneur Stone und 
Vicegouverneur O’Mara verlajen ihre 
Antrittsreden. 


«Stantsbeamten-Inftalirung. 


Topefa, Kans., 9. Jan. Unter uns 
geheurem Zudrang, namentlidy feitens 
ber DVolfsparteiler, wurden heute die 
bei der lesten Wahl ſiegreich geweſenen 
Sandidaten feierlich in das Ant einge: 
führt. Cs war das erjte Mal, jo lange 
Kanias überhaupt ein Staat ijt, daß 
fein einziger Gandidat von republifani: 
fer Seite in das Amt Tam. 


Dampfernahricdten. 
Angekommen. 


New York: La Bourgogne von 
Havre; Egyptian Monarch von Lon⸗ 
don; Exeter City von Briſtol; Servia 
von Liverpool. 

Baltimore: Weimar von Bremen. 

Boſton: Miſſouri von London. 

San Francisco: Rio de Janeiro von 
Hongkong und Yokohama. 

Queenstown: W. Alling von Balti— 
more (ein Maſchiniſt und der Aufwärter 
wurden unterwegs über Bord ge— 
ſchwemmt). 

Antwerpen: 
Vork. 

Havre: La Normandie von New ort, 

Abgegangen. 

New York: Italia und Island nach 
Kopenhagen; Chicago Eity nach Bri⸗ 
ſtol; Camelet nach Rotterdam. 

Queenstown: Gallia, von Liverpool 
nad) New Nor, 

Moville: Andoria, von Glasgow 
nad New Nort, 


Waesland von New 


rejp. feine Wahlmänner, | 


Sem: | 


fchmeres Unmohljein wurde | 


| 
| 


| 


| 


| wagen zufammen. 


Geht es mit Dlaine zu Ende? 

Baihington, D. E., 9. Jan. Sam: 
ftagnadt und Sonntagfrüh war ein jehr 
bedenflicher Rückſchlag im Befinden des | 
todtfranfen Er:Staatsjecretärs Blaine 
eingetreten. 

Heute Vormittag war der Patient ein 
klein wenig beſſer. Doch wird er ziem— 
lich allgemein verloren gegeben. 


Es heißt, daß im Todesfalle dieſelbe 


Amtstrauer angeordnet werden wird, 

als wenn Blaine zur Zeit ſeines Able— 

bens noch Staatsſecretär geweſen wäre. 
Schlimmer Zuſammenſtoß. 


Gleveland, D., 9. Jan. Zu jpäter 


Stunde Sonntagabend jtieß ein Zug | 


der N. PB. & D.:Bahın an Unton Str. 
mit einen eleftriihen Strakenbahn: 
Fünf Berfonen in 


| legterem wurden fhlimm verlegt. 


Im Eisſchmuck. 

Niagara Falls, N. Y., 9. Jan. Die 
Stadt wimmelte am Sonntag von 
Fremden, welche durch die Eisbrücke an 
an den Fällen herbeigelockt wurden. 
Die N. Y. Centralbahn allein brachte 
mehr als 5000 Beſucher. 

Schlimmer Eisgang. 

Gineinnati, 9. Nan. : Auf dem unte: 
ren Obio gerieth durch die wieder jtei- 
gende Zeniperatur die zujammengejcho 
bene Gisdede in Bewegung und fluthete 
itromabmwärts; man jhäßt das Gewicht 
des —* auf Millionen von Tonnen. 
Die Dampfer und Barken, welche den 
Fluß entlang ankern, ſind in größter 
Gefahr, und den letten Nachrichten zus 
folge ſind bereits 45 beladene und 60 
leere Fahrzeuge im Werthe von etwa 
8300, 000 zerſtört worden. 

Eindrud in das Poftamt. 

Lincoln, ZU., Yan. Vergangene 
Naht wurde in das hiefige Poitamt 
eingebrohen. Die Diebe erbeuteten 
etwa $1000 in Baargeld und ‘Pojtmarz 
fen. Gie waren dur eines der Hin— 
terfenjter eingedrungen, und es gelang 
ihnen, die Geldfjpinde ohne Gewalt zu 
öffnen. Man hat noch feine Spur von 
den Kerlen, 

MHener großer Truſl'. 

Pittsburg, 9. Jan. E3 ijt eine Be: 
wegung im ange, fümmtliche Gijen: 
ſtangen- und Eiſendraht-Geſellſchaften 
in den Ver. Staaten zu einem einzigen 
Syndicat zu vereinigen. Daſſelbe 
würde ein —— —— von 25 
Millionen Dollars darſtellen. Der 
Vorſchlag geht von der —— & 
Moen Wire Nod Co.“ aus. Natürlich 
handelt es fih vor Allem darum, Die 
PBreife Hinaufzufchrauben. 


Großer Bankeroft. 


Toledo, D., 9. Jan. Die befannte 
Schuh: und Stiefelfirma Dewey, Ro: 
gers & Go. hat mit $400,000 Schulden 
Banferott gemacht. 

Der Fenermolodi. 

Hort Wayne, Ind., 9. San. Die 
Station der Nidelplate-Bahn in Yatty, 
D., ilt vergängene Nacht vollitännig 
niedergebrannt.. Man weiß nichts über 
den Urfprung der verheerenden Yeuersz 
brunit. 

New York, 9, Jar. Gin furdtbares 
Teuer brad heute Normittag in der 
großen Möbelfabrif No. 43 Glizabeth 
Sir. aus. Das Gebäude jheint völli: 
ger Vernichtung geweiht zu fein. 

— en — 


Ausland, 
Der Arubenarbeifer-Skrike, 


Attentat auf einen Bahnzug. 
Die Strikeluftigen in Lothringen. 


Berlin, 9. Jaı, Es jcheint, daß der 
Ausitand der Grubenarbeiter im Saare 
bezirk ji) aucd) über den ganzen Nuhr: 
bezirk ausdehnen wird. In Eſſen fand 
geitern eine oon 3000 Grubenarbeitern 
bejuchte Nafjenverjammlung itatt, in 
welcher einſtimmig beſchloſſen wurde, 
ſich dem Strike heute anzuſchließen. 
Ein gleichartiger Beſchluß wurde von 
4000 Grubenarbeitern in Bodum, 
Weſtfalen, gefaßt. Die Krupp'ſche 
Fabrik, welcher die Leute beſonders zu 
ſchaden ſuchen, wird vorerſt durch den 
Strike nicht berührt, da dieſelbe noch 
3000 Tonnen Kohlen vorräthig hat, die 
—* wenigſtens drei Wochen ausreichen. 

Dagegen erblickt man in einem ande— 
ren Vorfall die erſten äußeren Wirkun— 
gen des Strikes. Bei Rauxel, unweit 
Dortmund, wurde Sonntagnachmittag 
der Verſuch gemacht, den Kölner Schnell. 
zug in die Luft zu fprengen. Etwa 300 
Säritte vom Stationsgebäude hatten 
Unbefannte eine Dynamitbombe auf's 
Geleije gelegt, welche jedoch zum Glüd 
vorzeitig erplodirte, ehe der Zug an jene 
Stelle gelangte. Das Geleife wurde | 
etwa 20 Schritt weit aufgerijjen, und 
die benachbarten Gebäude wurden bis in 
ihren Grundveſten erſchüttert. Man 
ſuchte das Geleiſe noch weiter nach 
Bomben oder ı Patronen ab, fand aber 
feine mehr. 
jehen gemadt. 

Die auffallendite Erfcheinung an dem 
jegigen Ausftand ift die jtarfe Betheili- 
gung der Frauen. Noch nie hat an einer 
folden Bewegung das weibliche Ge: 
let jo majjenhaften, begeijterten und 
leidenſchaftlichen Antheil genommen, 
wie im vorliegenden Fall. 
Zeitungen ſind der Anſicht, 


woch beendet geweſen ſein würde. 
Es heißt auch, daß die Frauen in vie— 
— 


| Halten getroffen, die Urheber der Ges 


| 


| 


Die Sache hat großes Aufz | 


Berliner | 
daß ohne 


dieje Stüße der Strife jhon am Mitt: | 
16 | $725,000 verklagt. 


vorgefommenen Attentaten angetrieben | 


hätten; jowohl zu Steinwürfen wie zur | 
Legung von Bomben in Häujer jollen ' 
Kinder benupt worden fein. Bis jebt 
haben die Behörden Feine ernitlicen Ans 


I 


| 


‚jahre vergehen, 


Rechenſchaft 


Metz, 9. Jan. Die Grubenarbeiter 
in der Umgegend von Forbach, in Loth— 
ringen, waren ſchon ſeit längerer Zeit 
ziemlich unruhig, und die Socialiſten 
nutzten ihre Unzufriedenheit nach beſten 
Kräften agitatoriſch aus und ſuchten die 
Leute zum Strife aufzureizen. Sie woll: 
ten gejtern die Grubenarbeiter bewegen, 
eine Maflenverjammlung abzuhalten, 
um fi formell für einen Ausjtand zu 
erllären. Als die Negierung davon 
hörte, verbot fie die Verjammlung. 
Trobdem rotteten fih viele Arbeiter an 
dem angekündigten Plate zujammen. 
Eine jtarfe Abtheilung Polizei war inz 
dei zugegen und trieb die Peute ausein: 
ander. Dieje gingen unter Murren 
und Slüchen davon, leiiteten aber feinen 
thätlichen Widerftand, Die Strikejtin: 
mung ijt übrigens eine jehr ftarfe, und 
die jchlechten Ausfihten der Bewegung 
im Rheinland und Weftfalen fcheinen 
durchaus feine entmuthigende Wirkung 


waltthätigfeiten 
ziehen. 


zur zu 


auf die Grubenarbeiter von Yorbad) zu | 


üben. 

Die heiſſoſe Aeberfüſſung! 
Eandidaten der Armenunierftüßung. 
Berlin, 9. Ja. ES ilt eine traurige 

Thatjadhe, day alle Berufszweige 
Deutichland gegenwärtig überfüllt find, 
Die bejchäftigungslofen Advocaten, 
Aerzte, Ingenieure, 
Stnudirte ſind ſo zahlreich, daß Tauſende 
derſelben zur Zeit Unterſtützung aus 
dem hieſigen Armenfonds erhalten. 
Mehr als 7000 geprüfte Architekten al— 
lein ſind ohne Stelle. 


Noch beitändig vermehrt fich die Zahl |." * 
floſſenen 


der Beſchäftigungsloſen, und es iſt 


den ungebildeten Arbeitsloſen, welch' 
perliche Arbeit brauchbar ſind, während 
Erſtere, ſelbſt wenn ſich dazu Gelegen— 
heit genug böte, auf dem Gebiet der 
allgemeinen körperlichen Arbeit nichts 
ausrichten können. 


Troſtloſer Rükblick. 


Hamburg, 9. Jan. Gar traurig 
Elingt der Bericht dev Hamburger Hans 
delsfammer für das Nahr 1892, Es 
beijt darin u. A.: Die Berlufte, welche 
durd) die Choleraepidemie herbeigeführt 
wurden, find ungeheuer, und e3 werden 
bis das Gejchäftsleben 
in Hamburg wirflid wieder aufblühen 
wird. Geſchäftsleute, welche Verbin— 
dungen mt Amerika haben, ſehen auch 
mit großer Beſorgniß den von dort 
drohenden verſchärften Quarantänevor— 
ſchriften oder gar völliger Sperre ent— 


gegen. 
Der Banamaſchwindel. 

Paris, 9. Jan. Der neue Staats: 
anwalt Tanon hat 31 Zeugen für den 
großen Banamaprocei vorgeladen, wel: 
her morgen beginnt. Unter den zu 
procejjirenden Berjonen befinden fich der 
junge Xejjeps, Director der Panamas 
canalgejellichaft, Marius Kontane, Ge: 
neraljecretär der Gejellichaft, Cottu 
(von der Firma Neinadh, Kohn & Co.) 
und der berühmte Baumeijter Guitav 
Eiffel. Der junge Lejieps hat u. N. 
drei englijche Directoven der Suezcanal: 
Go. als Zeugen zu feinen Gunjten vor: 
laden lajien. 

Die Anflagen lauten auf Mißbrauch 
von — — oder angeblichem Ein— 
fluß zur Erlangung von Subſcriptio— 
nen, Reclame für das Unternehmen mit 
betrügeriſchen Mitteln, und verbreche— 
riſche Verwendung von Geldern der 
Actionäre zu Beſtechungszwecken u.ſ. w. 


Bäpſtliche Zubiläumsſeier. 


Rom, 9. Jan. Der Papſt hat ge— 
ſtern, zum Beginn ſeines Biſchofsjubi— 
läums, 500 Kinder und deren Eltern im 
Saale des Conſiſtoriums in Audienz 
empfangen. Ein Kinderchor ſang eine 
Hymne zu Ehren von Chriſtoph Colum— 
bus. Zum Schluß vertheilte der Papſt 
Medaillen an die Kinder und gab ihnen 
ſeinen Segen. 

Kann ihren Mann nicht beerben. 

Tangier, Marofla, 9. Jan. Die 
Wittwe von Mulai Lid Hadjow:Cbdes- 
Salaam, dem Großgerihtspollzieher 
von Wazan, welcher vor einigen Monas 
ten ftarb, ijt in Kenntnig gejegt worden, 
dai fie das von ihrem Gatten ihr hin: 
terlafjene Gigenthum nicht in Belit be= 
fommen könne, wenn fie nicht Mohame: 
denerin weade. Davon will jie aber 
nichts wijjen, und es dürften daraus in= 
tereflante VBerwidlungen entjtehen. Der 
Berjtorbene jelbit war unter jeinen Zeit: 
genofien der nächfte Abkömmling des 
Propheten Mohamed und war einer der 
angejebenjten Gläubigen in Marofko, 
ja er jtand fogar im Geruche der Heilig: 
feit bei allen Anhängern des Aslam in 
den verjchiedenen Yändern. Viele „un: 
gläubige Hunde“ jagten ihm allerdings 
nach, da er flott Schnaps trinke und 
das verpönte Schweinefleifh ejj. Er 
erreichte ein Alter von über 60 Jahren. 
Seinen Ansiehen nah war er fait jo 
fhwarz wie ein Neger; jeine Mutter 
war eine Vollblutfchwarze gewejen. 


Telegraphifhe Notizen. 

— In Brüſſel hat der Geſchäftsfüh— 
rer des dortigen Zweiges der New Yor— 
ker Lebensverſicherungsgeſellſchaft einen 
früheren Kaſſirer ſowie einen früheren 
Clerk wegen Unterſchlagung von 


— Ein deutſcher Gelehrter * den 
Vorſchlag, die Elbe und andere Flüſſe 
mittels Elektricität zu desinficiren, ins 
dem ein durch das Waſſer geleiteter elek⸗ 
triſcher Strom eine chemiſche Verände— 


ſeinen Nuntius in Paris an, 


in warnen. 


Telegraphiſche Notizen. 
— In Wilhelmshafen iſt das deutſche 
Manövergeſchwader eingefroren. 
— Morgen tritt der deutſche Reichs— 
tag wieder zuſammen. Der Achtund— 


—— OFEN den 9. Januar 1893, — 5 Uhr: Ausgabe, 


Entwiſcht. 


Heute früh wußte ſich Daniel Me— 
Donald derObhut des ihn überwachen— 


den Hilfsſheriffs in dem Gerichtsſaal 


von Richter 


zwanzigerausſchuß, an welchen die Hee- 


resvorlage verwieſen worden war, hält Elan (STIER Mn 
am Mittwoch jeine Berathung ab. Dem | — — Clifford zut Zahlung 
* - (5 “ir ? 2 J 8 | 
Kanzler Caprivi liegt ganz bejonders | theilt worden, weigerte fich aber, 


viel daran, daß der Reichstag feinen 


Entjhluß in diefer trage nicht weiter | 


hinausfciebt. Alle Gerüchte bezüglich 
eines etwaigen Nüdtrittes des Kanzlers 
find gänzlich verftumnt, 

— Aus Rom fommt die, vorläufig 
noch nicht von anderer Seite bejtätigte 
Meldung: ES unterliegt feinem Zweifel 
mehr, daR zwijchen sranfreich und Ru: 
land ein förmliches Lebereinfommen un: 
terzeichnet worden il. Der Bapit er: 
fuhr, daß der italieniihe Gejandte in | 
Paris, Signor Negman, die fämmtlis | 
chen tonangebenden Republifaner bear: 
beitet bat, um das rujfiich-franzöfifche 
Biindnig zu hintertrei en und die jeßi: 
gen freundlichen Beziehungen zwifchen 
sranfreich und dem Papjtthun zu zer: 
jtören. Gobald der Papit von den Abe 
jihten des Gejandten erfuhr, wies er 
den Dortis 
gen Vertreter des Zaren, Trivolski, zu 
Die erjte diefer Weijungen 


| geht bis zum Nahre 1888 zurüd, und 
| das Grgebniß derjelben war die Kunde 


Lehrer und andere | gebung von Kronjtadt. Danf den päpit: 


lihen und anderen Cinflüjien hat das 


ı Einvernehmen zwijchen Frankreich und 
| Nupland jest greifbare Gejtalt ange: 





Fetstere immerbin für die erite bejte Fürs | Iabrstagen. 


| ternacht der erite Directe Zug von $ 


| 000 weniger, als im Jahre 1891. 


nommen, 

— Die Bejiger der größeren Läden 
in Berlin erklären, e3 jeien in der ver: 
Feſtzeit durchſchnittlich 60 


ihnen noch viel ſawerer zu helfen, als Procent weniger eingenommen worden, 
J yj » ’ I 


als an ſonſtigen Weihnachts und Reu⸗ 
In ganz Deutſchland lie— 
gen augenblicklich die Geſchäfte furcht— 
bar darnieder. 

— In Seattle, Waſh., lief um Mit⸗ 
Oſten 
über die Great Northern Bahn ein 
und wurde feſtlich bewillkommt. Die 
Bahnlinie war am Freitag fertiggeſtellt 
worden. 

— Zu Cleveland, O., ſtarb Auguſt 
Keitel, Redacteur des dortigen „Volks— 
freund“ und von der ſocialiſtiſchen Be— 
wegung in Berlin her bekannt, im Alter 
von 48 Jahren. 

— Zu Elfland, Ba., entjtand in der 
dortigen großen En⸗arrit durch die 
Erploſion einer Lampe eine verheerende 
Feuersbrunſt, welche einen Geſammt— 
ſchaden von mehr als 8100, 000 anrich— 
tete und über 100 Arbeiter beſchäfti— 
gungslos machte. 

— In der Umgegend von Aſhland, 
Wis., waren geſtern alle Eiſenbahnzüge 
durch den Schneeſturm geſperrt, und die 
Straßen der Stadt waren beinahe un— 
paſſirbar. Aus vielen anderen Gegen— 
den noch kommen Nachrichten über 
Schneeſtürme und Unfälle. 


— John Woodley in Cleveland, O., 
ein Faullenzer, durchſchnitt geitern 
Adend jeiner Frau mit einem Nafirmej: 
fer die Kehle und beging dann Gelbit: 
mord. Die Frau ijt tödtlich verlegt. 
Sie hatte ihrem Mann gejagt, daß jie 
es überdrüflig fei, für ihn zu forgen, 
und daß eine Trennung nothwendig jei. 

— Der Gefammtbetrag der Ernten, 
welche in Jllinois im Nahre 1892 er: 
zielt worden jind, wird auf $190,000,= 
000 angegeben; das jind $62,000,000 
Der 
Minderbetrag it hauptjächli auf die 
niedrigen Maispreife und den Fehl— 
jhlag der Aepfelernte zurüdzuführen. 


— — 


* Des Angriffs mit einer töttlichen 
Waffe befhuldigt, ftand heute Charles 
%. Shipman, wohnhaft 1528 Mil- 
waufee Ave., vor Richter Severjon. Am 
Nenjahrstage gerieth er mit feinem 
Hausgenofien John Hunt in Streit und 
brachte ihm, wie damals berichtet, drei 
tiefe Stihwunden im Naden bei, welche 
leicht gefährlih werden Tönnen, Er 
wurde den Grofgejhworenen über: 
wiejen. 

* Mayor Wafhburne und ein aus 
Stadträthen bejtehendes Comite ijt nad 
Waihington abgereijt, um dort für den 
Widerruf des Weltausitellungs: Sonn: 
tagsjperrgejeges zu wirken. 

* Der Coroner wurde davon verftäns 
digt, da eine Jrau Morris, die in dem 
tleinen Häuschen No. 734 MW, Lale 
Str. wohnte, heute Morgen todt in 
ihrem Bette aufgefunden worden ijt. 

* Eddie Burke, Willie Wheelan, 
Sohn Murphy, John Hobnfon und 
Willie McSwan wurden heute dur) 
Rihter Lyon wegen „unordentlichen 
Betragens“ um je 820 bejtraft. Die 
Angeklagten, jämmtlid junge, der 
Polizei mohlbefannte DQajchendiebe, 
waren am Gamijtag verhaftet worden, 
als fie an der State Str. in verdädti- 
ger Weije umherlungerten. 

* Richter Stein lieg heute %. W. 
Ford vor jein Gericht laden, damit derz 
jelbe ji) gegen die Bejhuldigung verz 
theidige, er habe zu Ungunjten der 
Gläubiger der fürzlih verfracten 
„Romwerville Felt Noofing Co. * allerlei 
verbotene Praktiken geübt. 

* Dom Wetter-Bureau wird heute 
wieder einmal prophezeiht, daß eine 
„Lalte Welle“ im Anzuge ift und das 


| Thermometer bis morgen früh um 7 Uhr 


um 20 Grad fallen joll. 

* Am SKreisgeriht reichte heute die 
Babcod und Wilcer Comp. eine Klage 
ein, im welder fie verlangt, dal; die 
Weltausjtellungs = Behörde gebindert | 
werde, von der Sterling Boiler Co, ges | 


rung bemirke, wodurd Cholera: und lieferte Keffel aufzujtellen, da fie allein 


‚andere Krankbeitsfeime zeritört würden. 


‘die Berehtiauna zur Lieferung babe. 


| 


Windes zu entziehen und 
iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 


Frl. Cizgie Logie verur— 


dem Gelde herauszurücken. 


Er | per Ede von Urcher und Afhland Une. 


; befehl gegen ihn erlaflen und diefer war | 


heute vollitredt worden. 


MeDonald | 
| hatte feierlich erklärt, er ließe fich nicht 


; einfperren, und es fcheint ihm ja bors= | 
läufig auch geglücdt zu fein, jeine Abs | 


| 
| 


| 


| 


| wird durd) ihren 





| 


'26 Ann Str. wohnt. 


fiht durchzuſezen. Er ſollte 


Summe an Sl. Logie zahlen, teil 


diefelbe fich in Folge eines Ihabhaften | 


| Einfteigeloches vor feinem Haufe 4652 
Dearborn Str. were BVerlegungen 
| zugezogen hatte. 


Aufgedecte Näntke. 


Richter Horton erklärte heute das 
kürzlich zu Gunſten von William D. 
Atchinfon ausgeſtellte Eheſche idungs⸗ 
Decret für ungiltig. Es hat ſich näm— 
lich herausgeſtellt, daß Frau Atchinſon 
durch allerlei von dem Anwalte ihres 
Gatten geübte Ränke daran verhindert | 
worden iſt, zu der in derEheſcheidungs⸗ 
Angelegenheit feſtgeſetzten Verhand⸗ 
lung zu erſcheinen. Frau Atchinſon 
Anwalt den Antrag 
ſtellen laſſen, daß ihr Gatte und ſein 


Rechtsanwalt wegen Mißachtung des 


Gerichtes beſtraft werden. 


Verhangnißvoller Irrthum. 


Durch einen verhängnißvollen Miß— 
griff kam geſtern Abend der mit ſeinen 
Eltern im Hauſe No. 182 Dearborn 
Ave. wohnhafte Charles Speers um's 
Leben. 

Speers, welcher erſt 17 Jahre alt iſt, 
hat eine Stellung als Clerk in einer 
Apotheke. Geſtern fühlte er ſich etwas 
unwohl und wollte daher Chininpillen 
zu ſich nehmen. Irrthümlicher Weiſe 
nahm er jedoch anſtatt derſelben Mor— 
phium-Pillen ein. Eine halbe Stunde 
ſpäter war der Bedauernswerthe eine 
Leiche. 


Des Ehebruchs beſchuldigt. 


Vor Richter Blume ſtanden heute 
Martin Killpatton und Kate Farring— 
ton unter der Anklage des Ehebruches. 
Beide haben ſchon früher inIrland ge⸗ 
heirathet, aber ihre anſcheinend beſſeren 
Hälften im alten Vaterlande gelaſſen. 
Allmälig wurden ihreBermandten auf- 
merffam und geftern holten ein paar 
Detectives das nette Pärchen aus einer 
Lafterhöhle an der W. Madifon Str. 
Sie wurden unter ie $300 Bürafchaft 
den Großgeſch chworenen überwieſen und 
da ſie keine Sicherheit für ihr Erſchei— 
nen in dem nächſtenVerhör geben konn— 
ten, wanderten ſie in's County-Ge— 


fängniß. 
Bekennen ſich ſchuldig. 


Richter Severſon überwies heute 
Frank Nelſon und E. J. Comerford 
unter je $2000 Bürafehat den Groß— 
geſchworenen. Sie waren für ſchuldig 
befunden worden, vor zwei Wochen in 
die Wohnung von Charles Hulzhüter 
246 N. Halſted Str. eingedrungen zu 
fein und Sleidunggftüde im Werthe 
bon $100 aeftohlen zu haben. Gie 
gejtanden ihre Schuld ein. 


Kurz uud Neu. 


* Wie uns heute gemeldet wird, heikt 
der GStiefjohn des Theodor Salinsti, 
welcher diejen dur einen Schuß jo 
ihwer verwundete, Philipp und nicht 
Edward Loew. Edward ijt der Bru: 
der Philipps und hat mit der ganzen 
Geihichte nichts zu thun. 

* Auf Beranlafjung feiner Frau 
wurde der im Hauje No. 220 Dat 
Str. mwohnhafte T. 8. Hughes heute 
von Richter Kerjten unter einer Strafe 
von $25 nad) dem Waihingtonian Home 
gejandt. 

* Albert P. Bacon jtürzte gejtern 
Abend, während er injeiner Wohnung 
No. 85 D. Superior Str. mit feiner 
Familie beim Abendmahl jak, plöglich 
todt zu Boden. Augenfheinlich ijt ein 
Herzihlag die Todesurjache. 

* Kohann Benedict wurde heute von 
Richter Keriten für 6 Monate unter 
8400 Friedensbürgfchaft geitellt. Dies 
darum, weil er dem im Hauje No. 285 | 
DO, Divifion Str. wohnhaften ©. ©. 
Bomad) gelegentlih eines Streites ge: 
droht hatte, er werde ihm das Yebens: 
licht ausblajen. 

* Vor dem Tribunal des Richters 
Brentano begann heute Vormittag bie 
Prozeffirung des Peter Gillespie, wel: 
cher angeklagt iit, am 9. uni vorigen 
Jahres auf die 11jährige Blanche Drew 
einen verbrecheriſchen Angriff gemacht zu 
haben. 

* Cora Mitchell, wohnhaft No. 118 
N. Clark Str., wurde heute Morgen 
um 850 beitraft, weil fie dem PB. %. 
Schwelle, einen Kaufmann aus Dallas, 
| Ter., der hier im Commercial Hotel 
wohnt und mit welden fie den geitrigen | 
Nahmittag zugebradt, 
Ubrferte gejtohlen hatte. 

* Den. Großgefhworenen 


die | 


ı South Eaitern - 
mit i 
Sn Folge | 
| beiten hatte Richter Windes einen Hafts | 


No glüdlih abgelaufen. 


Wieder ein Hufanımenftoß einer 
Locomotive mit einem Stra- 
Benbahnwagen. . 


Heute Morgen gegen 9 Uhr ftieß an 


eine Rangirlocomotive der „Chicago & 
Bahn“ in einen Wa- 
gen der Urcher Ave. Straßenbahnlinie. 

Zum Glüf war die Qocomotive zur 
Zeit jehr langfam gefahren, jodaß der 
Locomotivführer noch rechtzeitig an— 
halten konnte. Die Paſſagiere kamen 
mit dem Schrecken davon. Der Wa— 
gen wurde indeſſen arg beſchädigt. 

An der betreffenden Stelle ſind keine 
Sperrſchranken angebracht. Der dort 


aufgeſtellte Signalwächter behauptet, 


er habe dem Straßenbahnkutſcher das 
Zeichen zum Halten gegeben, daſſelbe 
jei aber nicht beachtet worden. 
DiejeAngabe wird jedoch fomohl von 
dem Kutfcher, Alois Dreklom, al auch 


ı dem Conducteur, Fred Shepley, ent: 


| 


Ihieden in Abrede gejtellt. 


Vermißt. 


J. E. Lewis, ein Agent der Pitts—⸗ 
* Fort Wehne & Chicago⸗Bahnge⸗ 
ſellſchaft, wird ſeit letzten Freitag ver⸗ 
mißt. Als er an dieſem Tage ſeine 
Wohnung verließ, Jagte er ſeiner Frau 


| und verfchtedenen Freunden, daß er ich 


| 


: 


eine goldene | 
| vorgeführt. 
würde | 


heute Robert Doyle überwiejen, welcher | 


Er wurde vor 
Richter Severjon bejchuldigt, in dem 
Hauſe von J. Pwauski, 152 Milwaukee 
| Ave., am Neujahrstage ſämmtliche Mö— 
ı bei entzwei neichlanen zu haben, 


nad) der Stadt begeben molle, um Ge- 
Ihäfte zu erledigen. Seitdem ift er 
nicht mehr wiedergejehen worden. 

Am Donnerftag Nachmittag begann 
der Auditeur der Bahn mit der Durch- 
jiht von Lewis’ Büchern. Bis heute | 
war eS jedoch noch nicht feftgeitellt, ob 
diefelben in Ordnung find oder nicht. 

Millie Steidl, ein 17 Sahre alter 
Burfche, welcher bei jeinen Eltern 
No. 92 22, Place wohnt, entfernte fich 
gejtern von zu Haufe, um Arbeit zu 
juchen. Er fehrte am Abend nicht zu= 
rücd und tft von feinen Belannten feit= 
dem überhaupt nicht mieder —— 
— 

Da der Knabe beim Verlaſſen u | 


elterlichen Mohnung nur feinellrbeits= | 


leider anhatte, To ijt faum anzuneb- 
men, daß er die Stadt verlaffen habe 
oder Treimillig von zu Haufe fern 
bleibe. Seine Eltern glauben vielmehr 
daß ihm ein Unglüd widerfahren ilt. 
| 


Mit Dem Gutachten nicht zufrieden. 


Das „National Homeopathic Medi- 
cal College“, dem, wie bereit3 amSam- 
itag berichtet, von den Behörden da3 
Recht abgefprochen wurde, Doctoren= 
Diplome auszuftellen, hat heute im 


Kreisgericht eine Einwendungen gegen | 


da3 von diefer Behörde abgeqebene®ut- 
achtung über die Enticheidung der 
Staat3 = Gefundhei t3- Behörde einge- 
reicht. 


das „College“ auf vollfommen wiſſen- 
Ichaftlicher Bafi3 ftehe und daß es, da 


\ 


| Eorry, 
| Ernit 


Die „2lbendpoft“ 


— hat eine — 


äglihe Auflage 


von 


Angeblich verleumdet. 


Friedrich Dänzer klagt heile img 
Kreisgericht aegen Sebra E. Duten BE 
auf 85000 Schader ierſatz wegen Ver— 
leumdung. Dünger Re treibt —* Re⸗ 
ſtauration an der Chi Ave. und be—⸗ 
warb ſich vor einiger 8%: it um das Brise % 
bilegium, auf dem Weltausjtellungs= 
Platz ein Hotel errichten zu dü irfen. 

Duwneh ſoll nun das Gerücht verbrei— 
tet haben, daß Dänzer ein unordentli— 
ches Haus führe, und daraufhin ſoll 
letzterer die nachgeſuchte Erlaubniß 
* erhalten haben. 

Dänzer iſt der Meinung, daß ſeine 

angegriffene Ehre mit 85000 nicht zu 
hoch bezahlt iſt. 


Unter Bürgihaft gefiellt. 


Richter Severſon verſchob heute die 
Verhandlung gegen Peter Eeder bis 
zum 13. Sanuar und jtellte ihn bi3 da= 
hin unter $800 Bürafchaft. Ceder mar 
gejtern auf Antrag von Frau Carrie 
Underjon unter der Anklage verhaftet 
worden, ihr unter falfhen Vorſpiege— 
lungen Geld abgefhmindelt zu haben. 
Sie mie auch viele Andere follen fich 
bei Eeder Tidets für ihre Angehörigen 
gekauft haben, um diefelben über den 
Ocean fommen zu laffen. E3 wird nun 
behauptet, daß dieje Tidets Jümmtlih 
ungiltigq gemwejen feien. Ceder hatte 
eine Office 185 W. Indiana Str, 


Der Mordprozsh; Anderjon. 


Morgen wird vor Richter Dunne de 
Prozeß gegen den de3 Mordes ungen 
Hagten Ü. Anderfon beginnen. Anvers 
jon verwundete amS, Febr. v.%. in dene 
Haufe No. 173 Dat Str. feine Gattin ° 7 
jo fehwer, daß fie einige Wochen darauf 
im St. Elifabeth-Hofpital ftarb. AL 
Underfon arretirt werden follte, Tchoß 
er auf die Poliziften und e3 fehlte nicht 
viel, jo hätte ex den Infpeftor Koch ges 
troffen. 


Ab nach Joliet. 


Nach dem Zucht haus in Koltet ging 
heute wieder ein Transport von Gefans 
genen ab. ES waren Dies Michael 
6 Jahr, James Doyle,5 Jaht 
Beder, 18 Monate, George 
Clarke, 1 Jahr, Sam. Ryan, 2 Jahr 
wegen Einbruds und Pete Meltally 
wegen verbrecheriſchen Angriffs für 2 
Sabre. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte det 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abe— 
um. 6 Uhr 15Grad, Mitternacht Gra 
heute Morgen 6 Uhr 22 Grad und heuß 


Mittag 17 Grad über Null. 


| 


ed allen übrigen vom Gefehe vorge= | 


Ihribenen Anforderungen genüge, fich 
für bollfommen berechtigt halte, Docz | 
toren = Diplome ausauftelen. Das ı 
Kreisgericht wird erfucht, fein Gutacdhe | 
ten in diefem Sinne abzuändern, 


Freigeiproden. 


Nic Morris wurde hente von Richter | 
Woodman von der Anklage des Dieb- 
ſtahls freigeſprochen. Er arbeitete ge— 
legentlich in mehreren Wirthſchaften 


und wurde geſtern in dem Lokale 124 pri 


W. Madiſon Str. von dem Schank— 


wärter Sam Smokorna beſchuldigt, 
aus der Kaſſe 810.75 geſtohlen zu ha-⸗ 
ben. Nic, welcher ſofort verhaftet 
wurde, leugnete ganz entſchieden, ſich 
irgendwie unrechtlich Geld angeeignet 
zu haben. Mehrere Zeugen wurden vers | 
nommen, unter ihnen ein anderer | 
Schanfmwärter. Zum größten Eritaus | 


nen bes Nichters und bes Bublitums | Gommifjär für öffentliche Arbeiten, 


entmwidelte fih nun zmwifchen den beiden 
Collegen ein jehr ledhafter Streit, mel- 
cher plößlih durch das entfcheibende 
Wort des Richters „Freigefprochen“ 
beendet wurde. Allem Anjcheine nach 
ftehen die beiden Gambrinusjünger der 
veriämundenen Geldfumme nicht ganz 
fern. 


No gui Davongefommen, 
Bor Richter Woodman ftand heute 


19 Sahren, unter ber Anklage des 
Straßenraubes. Er begegnete gejtern 
Frau Annie Werth, welche No. 13 N. 
HalftedStr. wohnt, am Haymarfet und 
entriß ibt einen werthbollen Muff. Er 
mar noch feine Minute Befiger feiner 
Beute, al3 ihn eine fräftigefFauft padte. 
Im nächſten Augenblick wanderte er 
ſehr kleinlaut neben einem kräftigen 
Poliziſten nach der Desplaines Str.⸗ 
Station. Da MevBride bis jetzt noch 
unbeſtraft iſt, ließ der Richter Gnade 
für Recht ergehen und ſchickte ihn nur 
auf 153 Tage nach der Bridewell. 


Ein vielverſprechender Junge. 


Thomas MeFadden, trotz ſeiner 14 
Jahre ein überaus gefährlicher Dieb, 
wurde heute dem Richter Kerſten wieder 
einmal wegen einer frechen Dieberei 
Als Kläger erſchien der 
Wäſchereibeſizer Joſeph Mulligan von 
No. 323 N. Franklin Str., dem der 
Junge ein Wäſche-Packet "entwendet 
hatte. Die Verhandlung endete damit, 
daß der Angeflagte unter $500 Vürg- 
Ihaft dem Eriminal-Gerichte überwie- 


I jen wurbe, 


| 


| 


| Verhältnijjen ziemlich fchwer, 


| 


| 


| 1 


| 
| 


| 


— 


Abgewieſen. 


In dieſenEinwedungen heißt es, daß Die „Chicago Dower Supply an 


Smofe Abating Comp.‘ darf 
die Straßen nicht aufreißen. 


Der erite Verjuch der unter bem Nas 
men „Chicago Power Supply ankl 
Smofe Abating Comp. * befannten Ges 
| jetjchaft, die Straßen aufzureißen und 
| ihre Nöhren zu legen, a“ fih als ein 
Sehlichlag erwiefen. Die Gefelihaft 
erlangte vor einigen Monaten Eorporas 
tionsrechte und gleichzeitig ging im 
| Stadtrat) eine Ordinanz dur, lauf 
| weldyer fie berechtigt war, im Gejhäftse 
| theil der Stadt und überhaupt innerhall 
der Stadtgrenzen Röhren zu legen, um 
Geſchäfts- und Privathäufer mit coms 
imirter Luft (Drudluft) zu verjehen, 
Che die Arbeiten jedoch begonnen 
werden EZonnten, war eine Erlaubnig 
vom Departement für öffentliche Arbeis 
ten nothwendig. Dieje Erlaubniß zu 
befommen, ift unter den gegenwärtigen 
ein Ums 
| fland, welcher den Beamten der „Druda 
| Iuft“-Gejelichaft nicht unbetannt war. 
Dennod jandten fie eine Petition an 
Herrn Kuhns, den ftellvertretenden 
im 
welcher jie um die Erlaubnig zum Bes 
ginn der Arbeiten nahjuchten. Um des 
Petition größere Wirffamkeit zu verleis 
ben, war in derjelben jo ziemlich des 
ganze Wortlaut der „Luftdrud-Drdis 
—— enthalten. Es heißt in dieſer 
Ordinanz, daß die Ch. P. S. & S. 
ab. Comp. das Recht erhält, in den 
Straßen der Stadt Leitungen zu legen 
und daß die Geſellſchaft verpflichtet iſt, 
innerhalb zweier Jahre vom Tage der 
Annahme der Ordinanz drei Meilen 

i zum Gebrauch fertigzu⸗ 
ftellen, 
Der Iettere Pafjus it in der Petis 
tion ganz bejonders ausführlich hervors 
gehoben und dann folgt ein Berzeihnig 
beinahe fänmmtliher Straßen im Ges 
ihäitstheil der Stadt ih. denen die Ge- 
jellichaft mit dem Legen von Röhren zu 
beginnen wünjcht. 
Die Antwort des Herrn Kuhns war 
bejtimmt und abweifend und lautete 
folgendermaßen: 

„Herrn John Philip Bacon, Ch. P. 

©. & S. ab. Co. 

„Ihr Gejud, um die Erlaubniß, in 
einer Anzahl von Straßen Röhren legen 
zu dürfen, haben wır erhalten und fr. 
Ehren, dem Mayor unterbreitet. Auf 
dejjen beitimmte Weijung bin, tbeilen 
wir Ihnen mit, daß, obgleid Sie laut 
Orpdinanz verpflichtet find, im einem 
Zeitraum von zwei Jahren drei Meilen 
Xhrer Yertungen fertig zu itellen, die 
Grlaubnik zum Aufreigen irgend einer 
Straße jegt nicht ertheilt werden fann. 
Wenn lesteres gejhieht, jo fan ed nur 
zur Ausführung der allernothwendigjlen 
Adhtungsvoll, . 

E. L. Kuhns, 
Com. für öffenlt. Arbeiten P.e 


Aeparaturen ſein. 
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Altgelds Amiseinführung. 


- Dhne Baufen und Trompeten ift der 
eue Gouverneur des Staates Ylinvis 
in Springjield- eingezogen." Um-allen 
Huldigungen bei der Abfahrt und: auf 
ber Reije zu entgehen, benübte er einen 
Bummelzug, auf dem ihn Niemand ver: 
muthete. Auch war diefe Bejcheiden: 
heit nicht etwa auf ähnliche Beweg— 
gründe zurüdzuführen, wie die des vor: 

‚mehmen Atheners, der fi in zerlumpte 

"Gemwänder hüllte und zu weldhen So= 

rates jagte: „Durch die Köcher deines 

Mantels jchaut die Eitelkeit heraus. * 

Bielmehr it Sohn DB. Altgeld immer 
1, Dem hohlen Prunke abhold geweſen und 
trotz ſeiner "glänzenden Erfolge nicht 
ftolz oder anmakend geworden. Ein 
folder Mann ijt au) den Schmeichlern 
nicht zugänglich, weil iym ihre Lobyus 
beleien fein Vergnügen machen. 

Für die demotratijche Partei, die ein 
ganzes Menjhenalter hindurch von der 
} Bermwaltung ausgejhloffen war, ijt die 

"morgen jtattfindende Einführen g eines 
demofratijchen Gouverneurs, Dem zus 
gleich eine demofratijche Legislatur zur 
Seite jteht, ein hohes Freudenfeft. Die 


“ eingewanderten Bürger, unter denen die | 


Deutihen nah Zahl, Bildung und 


Züchtigfeit unbejtritten den erften Nang ; 


einnehmen, fönnen in ber Srwählung 
eines „Ausländers” zum höditen Bes 

di aınten des priftgrößten Bundesjtaates 

einen Triumph über die Knownothings 

erbliden. Alle Gegner der Staatsein: 
miſchung in Gewiſſens- und Privatan— 
gelegenheiten dürfen den Gouverneur 
von Illinois als begeiſterten und jeder— 
zeit kampftuſtigen Geſinnungsgenoſſen 
begrüßen. Die —— V — end⸗ 
lich, welche die Verbeſſerung der geſell— 
ſchaftlichen Einrichtungen erſtreben, dür— 
fen ſich mit Recht darüber freuen, daß 
in der Perſon Altgelds an die Spitze 
des Staates ein Mann getreten it, 
dem jeit "Jahren nichts Dienfcpliches 
fremd war. 

Sn einem echt demofratijchen Ge: 
meinmwejen. fanı und foll der einzelne 
Mann nichts weiter jein, alö die Ver: 
förperung gewifjer Zeititrömungen und 
Meinungsrichtungen. Weder der Prä— 
ſident der Ver. Staaten noch irgend ein 
Staatsgouverneur kann jemals die 
Quelle alles Heils und Segens werden. 

Es wird von den höchſten Vollziehungs— 

beamten im Bunde wie in den Einzel— 

ſtaaten nur erwartet, daß ſie die vorhan— 
denen Geſetze gerecht und u idarteiiſch, 
aber auch mit weiſer Mäßigung voll— 
ſtrecken, die öffentlichen Gelder ſparſam 
verwalten und den öffentlichen Dienit 
mözlihit nusbringend für die Bürger: 
ihajt gejtalten. Deshalb bedeutet 
au der Einzug AltgeldE in Spring: 
field Feine „meue Nera* der allgemeinen 
Glücjeligte it und fein goldenes Zeital⸗ 
ter in der Politik. Der demokratiſche 
Gouverneur wird un von ämter— 
hungrigen Schmeißfliegen umſchwärmt, 
von edlen Patrioten getäuſcht und irre— 
geführt uüd von angeblichen Freunden 
ſchlecht berathen werden. Es werden 
nicht auf einmal alle Geſetzgeber in 
Weiſe und alle Beamten in Tugend— 
muſter ſich verwandeln. Noch weniger 
wird alle Noth verſchwinden und alles 
Laſter ausgerottet werden. Manches 
wird aber doch anders und beſſer ſein, 
sals e3 geweſen iſt, weil John P. Alt—⸗ 
geld andere Ideen verkörpert, als Jo— 
ſeph Fifer. Der ausſcheidende Gou— 
verneur hatte alle Fehler einer durch 
lange Herrſchaft übermüthig geworde— 
nen Partei, der einziehende beſitzt den 
Eifer der durch langes Faſten und Bü— 
ßen geläuterten neuen Demokratie. 

Die deutſchen Bürger des Staates 
werden den deutſchen Gouverneur nicht 
durch Aemterbettelei beläſtigen und ihm 
nicht ihre Wünſche aufdrängen. Sie 
hoffen und erwarten nur, daß er ihnen 
Ehre machen und daß ſeine Verwaltung 
dem Stante zum höchſten Nutzen gerei— 
chen wird. Wenn John P. Altgeld ſich 
des Wohlwollens werth erweiſt, welches 
ſeine Stammesgenoſſen ihm entgegen— 
bringen und ſich ihre Gunſt zu erhalten 
verſteht, ſo wird er ſtets unter die beſten 
Gouverneure gezählt werden. Denn 
den Deutſchen ſteht über allen Sonder— 
intereſſen das Wohl des Staates. 

Auf die Aufrage, ob ein zeit—⸗ 
weiliges Einwanderungsverbot gegen 
unſere Verträge mit den europäiſchen 
Ländern verſtoßen würde, hat der Staats⸗ 
ſecretär ſelbſtverſtändlich eine verneinende 

Antwort geben müſſen. Denn obwohl 
in allen Verträgen jede der beiden Par— 
teien den Unterthanen oder Bürgern 
der anderen das Recht zugeſteht, in 
ihrem Gebiete zu reiſen, Handel zu trei— 
ben und ſich niederzulaſſen, ſo iſt völker— 
rechtlich jede Nation befugt, die Ein— 
wanderung nah--ihrem Gutdünfen zu 
regeln, Als Deutjchland erjt gegen Die 

Sungarifchen Zigeuner -und jpäter gegen 
alle polniſchen und ruſſiſchen Zwiſchen⸗ 

händler und Arbeiter ſeine Grenzen 
ſperrte, wurde weder von Deſterrerch 


noch von Rußland Einſpruch erhoben. 


Die Rahjcheerereien ander deutjch- 


ftanzöfifhen Grenze wurden zwar älf- |, 


emein getadelt, Tonnten aber: mon 
er nicht amtlich beanſtandet 
werden. Umgekehrt kann Deutſchland 
nichts dagegen einwenden, daß man die 
Deutſchen aus Frankreich und Rußland 
heraus zu maßregeln verſucht. Wenn 
alfo die Ber, Staaten unter dem Qors 
= wande, dah fie die Einfhleppung der 
Cholera verhüten wollen, oder unter jedem 
beliebigen anderen DVBorwande, die Ein; 
A ne auf ein Jahr oder länger 
„Suspendirien, * jo würde feine euros 
päifche 


| tur wenn beijpielsweije blos Ruſſen 


Berivahrung‘ einlegen. | 


und Staliener — 
würden, könnte die ruſſiſche oder italie⸗ 
—— ‚Regierung fich beleidigt fühlen 
und den diplomatifchen: Verkehr mit uns 
| abbrechen. Grnjtere Folgen würde 
aud) eine folde „Sigtung“ nicht nad 
jich ziehen. 

E3 kommt indefjen wenig oder nichts 
darauf an, daf ein Einwanderungsver: 
bot dem Budjtaben der bejtebenden 
Derträge nicht wiberjtreiten würde, Zu 
erwägen ijt nur, ob es nicht den Ber, 
Staaten felber erheblichen Schaden zu: 
fügen und gegen die Grundfäße der 
Menichlichkeit jowohl mie gegen die ges 
junde Bernunft verjtoßen würde. 
Hierauf braudt man blos mit dem Hin- 
weife auf die bisherige Entwidlung des 
Landes zu antworten, die ohne die 
Mafjeneinwanderung der leßten Jahr: 
zehnte ganz undenkbar wäre. Allerdings 
haben ji, wiein allen Eulturländern, 
große Mafjen in den Städten zufam: 
mengezogen, aber es ijt noch nie bewies 
jen worden, daf dies ein Unglüd ift. 
Der Felbbau iſt jedenfalls nicht ver— 
nachläſſigt worden, ſondern liefert im 
Gegentheil auch in ſchlechten Jahren 
mehr, als im Inland verzehrt werden 
kann. Wie würden ſich alſo die vielen 
Millionen von Städtern nähren, wenn 
auch ſie ſich der Landwirthſchaft zuge— 
wendet hätten? Oder iſt es vielleicht 
ein Fluch für die Menſchheit, daß mit⸗ 
tels des Großbetriebes eine unendliche 
Fülle von Waaren erzeugt und der Com⸗— 
fort der ſogenannten niederen Schichten 
weſentlich erhöht worden iſt? Das Ge— 
ſchrei über das „gefährliche“ Anwachſen 
der Städte iſt geradezu blödſinnig. 
Ebenſo unvernünftig iſt das Jammern 
über die Geſahren der Einwanderung. 

Heute treten die Wahlmanuer in 
den einzelnen Staaten zuſammen, um 
dem Namen nach den Präſidenten der 
Der. Staaten zu wählen. In Wahr: 
heit ift aber die Präfidentenwahl bereitö 

i am 8, November dur‘) das Volk voll: 
sogen worden, und e3 erübrigt nur noch, 
daß für Gleveland 276, für Harrijon 
144, und für Weaver 24 Electoralſtim— 
men "abgegeben werden, Diesmal wird 
derjenige Candidat für erwählt erklärt 
werden, der die meiften Urmähleritim: 
men erhalten hat, doch ift dies nicht im 
mer der Fall. „ Auch vor vier Jahren 
trug Cleveland bei der Volksabſtim— 
mung den Gieg davon, aber weil im 
Wahlmänner > Sollegium die Staaten 
niht auf Grund ihrer DBevölfe 
rungsziffer vertreten find, wurde Harri— 
jon Rr äfident. 

Alle vier Jahre wird über diefe Wahl- 
methode — doh an ihre Befeitis 
gung iſt noch weniger zu denfen, als an 
die Abichaffung des Dreiflafjen-Wahl- 
fyitems in Preußen. Auch jett liegen 
dem Congreije wieder verjdiedene Vor— 
ihläge zur Abänderung der Berfaflung 
vor, die jchwerlich zur Erörterung, ficher 
aber nicht zur Annahme gelangen wer: 
de. Man läßt hierzulande auch allge- 
mein — Uebelſtände ſo lange 
fortbeſtehen, bis ſie eine große Kata— 
ſtrophe herbeiführen. Wenn es infolge 
des lächerlichen Wahlſyſtems wieder ein— 

mal zu einem Bürgerkriege gekommen 
ſein wird, der aus dieſem Anlaſſe ſchon 
mehrere Male zu befürchten war, dann 
wird ſich das intelligenteſte Volk der 
Erde zu einer Aenderung entſchließen. 


Sotalbericht. 


Die Sozialiſten und die Frühjahrs⸗ 
wahl, 

e Vertreter der Sozialiitifhen Ar: 
beiter- Partei hielten geliern Nachmittag 
in der Halle Ro. 71 W. Lake Str. eine 
Verjammlung ab, um Vorbereitungen 
für die Frübjahrswahl zu treffen. Tho= 
mas Morgan befürmwortete die Abhal: 
tung einer Convention am Gamijtag, 
den 21. Januar, und es wurde ein dies- 
bezüglicher Bejhluß angenommen. Alle 
anerkannten Sozialijten jollen bei diejer 
Convention zugelafjien werden, Es fol: 
len Anzeigen durch die Vrefje veröffent- 
licht und Karten gedrudt werden, welch’ 
lettere man in Arbeiter Drganijationen 
und überall da, wo es ich erwarten 
läßt, dag für die Partei Propaganda 
gemacht werden Fönnte, verbreitet wer: 
den jollen. 

Selle Cor, B. Berlyn und Thomas 
x? Morgan wurden al3 Comite ernannt, 
um die Sozialijten in der Berfammlung 
zu vertreten, welche am näcdhiten Sams: 
tag im Balmerhoufe zum Zmwede der 
Derathung über eine Schulzwangs-DBor: 
lage jtattjinden fol. 


* 
Di 


Benefit; für Ludwig Schindler. 


Am nähften Montag findet in der 
Aurora Turnhalle die neunte Benefiz: 
Vorjtelung für den beliebten Theater: 
director, Herrn Fudwig Schindler, jtatt. 
Zur Aufführung gelangt Ernft Bofjarts 
erfolgreiches Repertoire = Stüd „Die 
Toter des Herin Fabrizius oder 24 

| SahreZudthaus“ Die vielen Freunde 
des Benefizianten werden fih zu Ddiefer 
Borjtelung ohne Zweifel zahlreih ein= 
finden, zumal das erwähnte Stüd vor: 
züglich einjtudirt ift und die Rollen aus: 
gezeichnet bejegt find. 


* Die „Childrens Aid Society“ ift 
mit dem VBorfchlage der „Womens 
Alliance“, den Boliziften Dants von 
feinem often zu entfernen und eine 
drau mit der Erfüllung feiner Oblie: 
genheiten zu beauftragen, nicht einver- 
ſtanden. Es wird empfohlen, Alles beim 
AUten zu belafjen, da Bolizift Dank 
angeblicy niemals mit »„Angelegenheiten 
delifater Natur“ betraut worden it. 
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Werihe einer Shadt e eine ie Guinea. > 


BER TLLAMg 


ar 
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igräne,x 
kranke Leber ꝛe. 
Sie wirken wie Zauber auf die Lebenzorgane. 
reguliren die —— bringen Uungk 
verlorene Gefihtsfarbe wieder hervor, erneut. 
ern den guten Appetit und ermeden mit 
z er Blüthe der Gefundbeit die ganze yhyff 
Een‘ des wmenfhliden Körpers, tiefe 
harlagen ws von Tauienden in allen 
Shihten:der menidlihen Gele dor zugeſtan · 
den. Größter Bertauf in der 
Mit einer sefömattofen und 
wufldösbaren Sühle überzogen, 


‚Bet allen Uypoibefern. & 5 
—— Ben or u 2 anal &ır $- 


— 


„Avendpoſt⸗, Chieago, Bontag, den v. Januar un EIN, 


Entführt. 1 - 


Eine ju ge- Ehefrau: Wird von 
ihren € elten, wei einem Ir⸗ 
ren ⸗Aſyl gebracht. 


Das fogenannte „Maffiiche“ Evanfton 
bat wieder einmal einen geſellſchaftlichen 
Seandal, durch welchen zwei der pro— 
minenteften Familien mehr in den Vor: 
dergrund des öffentlichen Intereſſes ge— 
drängt werden, als ihnen lied jein 
dürfte. 

Die betreffenden Familien find Die 
des reihen Fabrifanten H. B. Cragin 
und die von H. John ©. Brodhead, 
des Schwiegerfohnes des erjtgenannten. 
E3 ift nicht das erjte Mal, daß die 
Deffentlichkeit fi mit der Familie Cra⸗ 
gin beſchäftigt. Deren Tochter, eine 
bildhübſche, junge Dame, die aber von 
Kindheit auf ein außergewöhnlich exen— 
triſches Weſen zur Schau getragen hat, 
verheirathete ſich vor etwa drei Monaten 
ohne das Wiſſen und gegen den Willen 
der Eltern mit dem jungen Brodhead, 
nachdem die beiden ſchon ſeit Jahren 
miteinander im Verkehr geſtanden. Die 
Verbindung fand in Milwaukee ſtatt 
und es wurde damals die Angelegenheit 
ausführlich durch die Vreſſe beſprochen. 
Später, nach den Herbſtwahlen, zeigte 
die junge Frau, daß ſie ſich nebenbei 
ſtark mit Poinit beſchäftigt, denn in 
Folge einer Wahlwette, die ſie verloren, 
mußte ſie nicht nur ein bedeutendes 
Geldopfer bringen, ſondern auch ihr 
prächtigss Haar abſchneiden. Am 
letzten Mittwoch Abend ſprang ſie aus 
einem Feuſter ihrer Wohnung auf die 
Straße, gab einem vorüberjahrenden 
Milhmann einen Dollar und ließ jich 
nad) dem French: Houfe bringen, wo ein 
Freund ihres Mannes, ein gemiller 
Lewis, logirt. Lebterem gelang e3 nad) 
längerem Zureden, fie zun Nachhaufes 
gehen zu bewegen. 

Diefe Ausjchreitungen der jungen 
rau ließen vermuthen, daß fie frank 
jei und die Eltern hatten jchon jeit eini= 
ger Zeit verlangt, da jie im ärztliche 
Pflege gegeben werden follte. Der 
junge Ehemann wollte davon jedod) 
nicht wiljen und erklärte, der Zujtand 
jeiner Frau fei ein ganz normaler und 
von ihren Ertravaganzen würde fie mit 
der Zeit jhon ablajjen. 

Db nun die Eltern dem Schwieger: 
fohn einen Streich haben jpielen wollen, 
oder ob fie wirklich von der Nothiwendig- 
feit eines Gewaltaftes überzeugt waren, 
mag dabingejtellt bleiben. Thatjache 
iit, daß fie mit der Tochter am Freitag 
Morgen in aller Stille, und ohne day 
der Gatte etwas wußte, nach Milwau— 
fee reiften und anı Abend ohne die junge 
Frau zurückkehrten. 

Am Bahnhof wartete Brodhead, der 
hintergangene Ehemann. Als die 
Schwiegereltern aus dem Zuge ſtiegen, 
wurden ſie von ihm in einer Weiſe em— 
pfangen, die es dem Vater räthlich er— 
ſcheinen ließ, einzulenken und 
Schwiegerſohn dringend zu erſuchen mit 
nach Hauſe zu kommen und die Angele— 
genheit in aller Ruhe zu beſprechen. 
Letzteres geſchah denn auch und das Re— 
ſultat davon war, daß Brodhead ſich 
mit der Handlungsweiſe der Schwieger— 
eltern einverſtanden erklärte. 

Einer geſtrigen Depeſche zufolge iſt 
die junge Frau nach MeBrides Privat— 
Irrenanſtalt in Wauwatoſa gebracht 
worden. Der Ort liegt ſieben Meilen 
von Milwaukee entfernt. Die Eltern 
ſelbſt verweigern jede Auskunft und auch 
der junge Brodhead verhält ſich ſeinen 
Freunden gegenüber ſehr ſchweigſam. 
Wäre jene Depeſche nicht erſchienen, ſo 
würde das große Publikum ſchwerlich 
erfahren haben, was aus der Frau ge— 
worden iſt. 


Holla! Reiſender, nehme Beecham's Pillen. 


Ein Poliziſt als Mörder. 


Der Farbige Charles Smith fällt 
denn betrunkenen Poliziſten 
Kinſella zum Opfer. 


Einer der rohen, ewig raufluſtigen 
Poliziſten, deren in der Harriſon Str.= 
Volizeiſtation mehrere zu finden ſind, 
William Kinſella, ſchoß am Samſtag 
Abend in der State Str., ohne jede 
Provokation den Farbigen Charles 
Smith nieder und verletzte ihn ſo 
ſchwer, daß der Mann gegen 2 Uhr 
Morgens im County-Hoſpital ſtarb. 


wird beſtätigt, daß Kinſella, als er 
Smith — angeblich weil er mehrere 


Frauensperſonen inſultirt hatte — ver- 


haftete, ſo ſehr betrunken war, daß er 
nicht mehr gerade gehen konnte. Der 
betrunkene Poliziſt brachte ſeinen nüch— 
ternen Gefangenen zu dem Patrolkaſten 
an der Ecke von 22. und State Str. In 


22 


Folge ſeiner Trunkenheit konnte Kin- 


ſella mit dem Melde-Apparat nicht ma— 


nipuliren und ſtürzte endlich ſogar zu 


Boden. Inzwiſchen hatte ſich um den 
Poliziſten eine Menſchenmenge ange— 
ſammelt, 
Hilfloſigkeit wegen verlachte. Dadurch 
fühlte ſich Kinfſella beleidigt und zog, 
unter der Drohung, er werde in die 
Menge ſchießen, ſeinen Revolver. 

Als Smith die Waffe in der Hand 
Kinſellas erblickte, bat er dieſen, er 
möge ihn doch nicht erſchießen, da er ja 
nicht den geringſten Widerſtand leiſte. 
Der trunkene Poliziſt aber mußte ſein 
Opfer haben. Er feuerte zwei Schüſſe 


auf Smith ab, wooon die zweite den 


Mann niederſtreckte. 

Kinſella gab ſpäter dem Polizei: 
Capitän Jenkins gegenüber zu, daß er 
allerdings zu viel getrunken habe. Ge— 
ſchoſſen habe er jedoch in Selbſtverthei— 
digung, da Smith ihn angegriffen und 
zu Boden geſchlagen habe. Dieſe An— 
gaben ſtehen in directem Widerſtand zu 
denjenigen der Augenzeugen, und ver— 
ſchiedene Polizei⸗Offiziere, die ſich mit 
der Unterſuchung des Falles beſchäftigt 
haben, ſind ſehr geneigt, diesmal den 
Zeugen und nicht den beſchuldigten 
Beamten Glauben zu ſchenken. Kin— 
ſella befindet ſich in Haft und wird als 
Angeklagter den Coroners-Geſchworenen 
vorgeführt werden. 


Kerns Reſtaurant und Bier 
Bault, 108 2a Salle Str, eute 
an Zapf: AuheuferBuih Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Btaks Privete Stod, importirtes 
IE A — —— 

urger, Cul 
a .. 


den | 


| Nitter 
Don einer ganzen Reihe von Zeugen | 





weſen ſein kann, 





Es gehört zum gulen Ton 


in Carlsbad um früh Morgens aufzuſte— 
hen. Jeder nimmt das Waſſer zeitlich 
morgens. Man kann es auch hier ſo ne» 
men obne nad) Carlsbad zu gehen. Das 
natürliche Garlsbader Wajler, jowie das 
Carlsbader Sprudel-Salz ut hier in allen 
NApotheten zu haben, und man fann die 
Kur zu Haufe haben. E38 wird hauptjäd)- 
lich gebraucht bei Hartleibigfeit, Magen 
leiden, Unterleibsbeſchwerden, Leber und 
Nierenkrankheiten, Gout, Rheumatismus, 
—AéA oO 

Man hüte fih vor Rahahmungen. Das 
üchte Sarlsbader Salz und Wajler hat die 
Unterjchrift von „Eisner &Mendelion Eo.“, 
Alleinige eg S$mportäre von Mine- 
tal — 6 Barclay St., New York, 
auf dem Halje einer jeden Flajche. 


Stiller Theater, 


Die Aufführung von Karl Bött: 
chers „Ausgewieſen.“ 

Im Schiller Theater kam geſtern eine 
Novität, das Volksſtück von Karl Bött— 
cher „Ausgewieien“ zur Aufführung. 
Der Autor hat die verberbliche Wirkung 
des Ausnahmegeſetzes iß— wollen, 
welches vor 2 Jahren in Deutſchland 
aufgehoben wurde, doch iſt ihm dies 
nicht völlig gelungen. Der Gedanke iſt 
ein glücklicher, doch bleibt die Ausfüh— 
rung dahinter zurück. Das Prinzip iſt 
nicht durchgeführt; man kann unmöglich 
einen, obendrein noch ſehr Br 
lichen Ausnahmefall als Regel aufſte 
len, wie dies der Autor gethan * 

Der Gedanke, daß ein völlig unbeſchol— 
tener Bürger, ein hochgeachteter Ge— 
ſchäftsmann, nur auf die Denunciation 
eines unglaubwürdigen Lumpen hin 
ohne jede nähere Unterſuchung ausge— 
wieſen werden ſollte, liegt denn doch 
etwas zu fern, um glaubhaft zu erſchei— 
nen. 

Der Gang der Haudlung iſt in kur— 
zen Zügen folgender: Rudolph Liers, der 
Beſitzer einer großen Druckerei in einer 
kleinen Stadt bei Berlin, hat ſich vom 
einfachen Arbeiter zu dieſer Stellung 
emporgeſchwungen und genießt die all— 
gemeine Achtung. In ſeinem Hauſe 
wird die Verlobung ſeiner Schwägerin 
Hilde mit dem Staatsanwalt von Ling— 
jtedt gefeiert. Der Bräutigam kommt 
etwas zu ſpät, weil er an einer Ge— 
richtsverhandlung gegen einen von Liers 
Arbeitern, Namens Lorenz, wegen eini— 
ger unvorjichtiger Aeußerungen beiwoh⸗ 
nen mußte, in welcher er zwei Jahre 
Gefängniß beantragt hatte, der Ange— 
klagte jedoch freigeſprochen wurde. 
Während des Feſtes erſcheint nun plötz— 
lich ein Gensdarm und überreicht Liers 
einen Ausweiſungsbefehl. Allgemeine 
Beſtürzung, der vor Kurzem aus Ame— 
rika zurückgekehrte Jugendfreund deſſel— 
ben, Erich Frieſen, wirft ſich aber in 
die Breſche und verſichert, er werde die 
Zurücknahme des Befehls bewirken. 
* zweite Akt führt uns in die Mitte 
der Arbeiter, denen Liers mittheilt, daß 
er wahrſche inlich nach und nach Alle 
werde entlaſſen müſſen. Einer von den 
Leuten, welche ſämmtlich mit Liers über— 
einſtimmen, der Denunziant Baumann, 
wird von Allen gemieden, alſo ſheint 
man ſchon hinter ſeine 2 gekom⸗ 
men zu ſein. 

Die Entſcheidung des Landraths— 
amts, welche die eingereichte Berufung 
verwirft, trifft ein und — erfährt 
Liers alte Mutter, welcher die Sache 
bis dahin jorgfältig —— icht worden 
war, den harten Schlag, der ihren Sohn 
betroffen hat. Sie kehrt vorläufig 
allein mit ihm in das Heimathsdorf 
zurück, während ſich in Liers Hauſe hef— 
tige Scenen gbipielen. Staatsanwalt 
von Lengjtedt erklärt feiner Braut, daß 
er unter den jebigen VBerhältniijen nicht 
an eine Verbindung mit ihr denen 
dürfe und wieder ift eS der biedere Arie: 
jen, welcher, freilih in einer Sprade, 
die im Allgemeinen unter gebildeten 
Menjhen nicht Sitte ift, fich als den 
der gefräntten Unihuld auf: 
wirft. AInzwiichen geben die Gejchäfte 
in der Druderei immer jchledter, die 
rbeiter werden unruhig, weil Gntlajs 
jungen vorgenommen werden und dros 
hen mit Streif, jagen aber troßdem den 
Schurken Baumann mit Schlägen aus 
der Jabrif. Baumann begeht aus nicht 
aufgeklärten Gründen GSelbjtmord und 
un ſtellt ſich die Unſchuld von Liers 
heraus. Deſſen ganze Fa ımilie war ihım 
mit dem biederen Friefen und dem Ars 
beiter Lorenz, welchem Liers früher 
große Wohlthaten erwiejen hatte, mache 


welde ‚ven Blaurod feiner | gefolgt, fand aber einen volljtändig ge: 


brochenen Mann vor. Hilda, deren 
Liebestummer wohl nicht jehr groß ge: 
verlobt jih mit dem 
biederen Friefen und, nachdem Dies ges 
fhehen, jtirbt Liers noch jchnell genug, 
ehe die Widerrufung desNusweiiungsbes 
febls eintrifft. 

Dies it der SKnalleffekt, der, jedodh 
einer eigentlichen Begründung entbehrt, 
Nah dem dritten Akte erjchien Herr 
Böttcher dreimal auf der Bühne und 
wurde mit Beifall, der freilich nicht fehr 
jtürmijch war, begrüßt, ebenjo war dies 
nah dem Schluß des vierten und legten 
Aftes der Jall. 

Nah dem legten Attfhluß wurde den 
Schhaufpielern für ihre vortreffliche Dar: 
jtellung reicher Beifall zu Theil und fie 
hatten denjelben auch voljtändig ver- 
dient. Die Borftellung war Fünjtlerifch 
vollendet, die Negie meijterhaft. Ganz 
bejonders jind die Leitungen von Frau 
Markham (Mutter Liers), Frl. Nord— 
mann (Frau Liers), Frl. Winlelsdorf 
(Hilda), Richard Wirth (Liers) und 
Mar Bira (Briefen) hervorzuheben. 
Die kleineren Rollen waren durchgängig 
gut bejegt. 

Am näditen Sonntag wird die Novi— 
bät „Die Großitadtluft“, Schwant in 4 
Akten von Oskar Blumenthal und Gu: 
ftauffadelberg, zur Aufführung fommen, 
Am Sauniag, den 22. Januar beginnt 
die vierte Satjon täglicher deutjcher 
Borftellungen und wird diejelbe mit dem 
Schauſpiel von &, Gangbofer und M, 


i 
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Brociner 
er öffnet.) 


„Die Godgeit . Valeni“ 


ward! 
See und Berguügungeh, 


Vorwärts Eogr, 


Ein buntes, fröhliches Gemühl 
herrſchte am Samſtag Abend in der 
Germania Tuenhalle, * die Vorwärts 
Loge Ro. 1453 K. & L. of H. ihren 


dritten "Jahres - Mastenball abhielt. 


Das et war gut bejucht und Dutende 
von wirklich prächtigen Masten zogen | 
die Aufmerkjamkeit der übrigen Gäjte | 
Während des | 


in hohem Grade auf fic). 
ganzen Abends herrichte die bejte Stim- 


mung und alle Anwejenden amüjirten | 
63 war lange nad) | 
al3 der Kehraus geipielt | 
wurde und die vergnügte Geſellſchaft ſich 
Nachſtehend be- 
nannte Damen und Herren —““ 
Fr⸗ 


ſich auf's Beſte. 
Mitternacht, 


zum Aufsrud rüjtete, 
als Arrangements-Comite: H 


hard, F. Hausſchultz, E. — J. 
Monzel, T. Goldſchmidt, J. Knap, 


M. Auſterlude, K. Cohen, can Gates, | 


Columbia $Srauenveret. 


feinen zmeiten großen Masten: *— 
Das Feſt war gut beſucht und t 
einen neuen Beweis für die Beliebtheit 


ab, deren fich der Verein in den weiteiten | 


Kreijen zu erfvenen hat. 

Um das Gelingen des Abends hat jih 
das aus den Damen Magdalena Bill: 
nieier, Sophie Troit,. Louife Berner, 


Anna Zemfe, Auguiie Hinskie und Bar: | 


bara Renz beftehende Arrangements 
Comite beſonders verdient gemacht. 
Goethe Loge No. 329, J. O. O. F. 

Am Samſtag hielt die „Goethe 
Loge" der %. D. in Scchon⸗ 
bofens Halle ihren diesjährigen grogen 
Masfenball ab. Das Zeit batie ji 
eines jchr guten Bejuches zu erfreuen, 
und währte bis in die Morgenjiunden. 
Für das Gelingen des veranügten 
Abends ift den Herren Conrad Bad: 
mann, Ch. Meiiter, Koln Dit, 9. 
Boejenberg, Km. Gajtfed, Emil 
Wilke, John C. —* J. Fiſcher und 
Ad. Dethmann, welche zuſammen das 
Arrangement-Comite bildeten, beſonders 
zu danken. 

Die Rothmänner. 


Die Nordſeite Stämme des „Unab— 
hängigen Ordens der Rothmänner“ ver— 
anſtalteten geſtern Abend in Yondorfs 
Halle eine große Feſtlichkeit, bei welcher 
Gelegenheit die Inſtallirung der neuer— 
wählten Beamten erfolgte. Das Feſt 
war jehr gut bejischt und, nachdem Die 

Snftallivung durch die Groß: Beamten 
des Ordens voll; zogen war, wurde ein 
fiotter Bal arrangirt, der die Anwejen- 
den bis lange nady Mitternacht in fröh: 
lihjter Stimmung zujammenbielt. 


Amerikaniſche Frauenzeitung. 


Am Samſtag iſt die erſte Nummer 
der „Amerikaniſchen Frauenzeitung“ er—⸗ 
ſchienen. Das Blatt wird von John 
8 Arnold, No. 810—814 Chicago 

Opera Houje-Gebäude, unter Mitwir- 
fung deutjchzamerifaniicher grauen und 
— —— Schulmänner redigirt. 

Als monatliche Gratis-Beilage wird 
die der deutjch-amerifaniihen Jugend 
gewidmete „Kinderwelt,“ jomwie eine 
Modezeitung mit Schnittmujtern gelie- 
fert werden. 
hübſch ausgeſtattet und enthält 
Reihe ſehr intereſſanter Artikel von be— 
— und beliebten Autoren wie E. 
F. L. Gauß, Dr. E. Balzer, ein hüb— 


ſches, der „Deutſchen Frau gewidmetes 


Gedicht von Max Hempel u. a. m. 
Die Abſicht der Herausgeber iſt nicht, 


ſich mit unhaltbaren Theorien zu befaſ— 
fen; fie wollen in der „SrauensZeitung“ 
den häuslichen | 


das deutſche Gemüth, 
Sinn pflegen und die erite Nummer 


läßt darauf fliegen, dag die Redaction | 


den richtigen Weg zu diefem Ziele ein: 
geichlagen Hat. 

Es ijt mit Sicherheit zu erwarten, 
das da3 Unternehmen im der deutjchen 
Sranenwelt Anklang finden wird, 


Kurz und Neu. 


* Die No. 198 Chejinut Str. wohn: 
in einem Infalle von Geijtesitörung aus 
einem Fenſter des zweiten Stockwerkes 
genannten Hauſes auf die Straße, 
nahm aber wunderbarer Weije feiner 
Schaden. 
Detention Hojpital untergebradt. 

* An den Geleijen der Rod Y3land 
Bahn, nabe der Bolt Str., wurde 
geitern ein Mann aus Louisville, Ky., 
Namens Lazarus Marks, von einer Yo: 
fomotive niebergefahren. Er erlitt 
ihmerzhafte, aber nicht gefährliche Ber: 
letungen und wurde nah dem Michael: 
Reeje-Hoipital ._ 


Lydia E. Pinkham’ s & 


S 
Compound, 


roirft unter allen Umftänden in voftftändiger | 
welche 


Uebereinſtimmung mit den Geſetzen, 
für das weibliche Syſtem beſtimmend ſind. 


Sein Erfolg, raſch und dauernd alle Ärten 


weiblicher Zeiden 


zu heilen, iſt unerreicht in der Geſchichte der 
Gebraucht es 


Medizin. Iſt faſt unfehlbar. 
mit Rertrauen in Fällen von Leucorrhoea, 
bed Gefühls des Niedergezogenwerdens. ſchwachem 


Rüden, Vorfalis oder Beriprebend der Gebärmutter, | 


Entzündung. Störungen im Ovarium und allen orgas 
niihen Krankheiten des Uterus oder ber Gebärmutter, 
E3 ift unfhähbar beim Webertritt der Natur. 


Erweicht und vertreibt Geſchwüre de3 Utern® im 
‘ ger für Die Ver 


erſten — und hemmt jede Anlage zum Krebs. 
geilt & Erregtheit, Nerven-Jerrättung, Ere 
anlıng Nierenleiden and ftärft den Mage. 
He Avotgelen vertaufen es, oder e3 wird nad Em⸗ 
blaug von 81-00 in Form von Pillen oder Pläggen 
oft verfanidt. Pillen 25 
Konz = BINZHAM MEn Da Lunn. Massa 


| Diefellngaben enthalten genau 
In Walſhs Halle veranftaltete der | 


Columbia Frauen=Verein am Samjtag | 


legte | 





Die erjte Nummer tft fehr ı 
eine | 


Geſundheit und geſchlechtlichen 





gegeũ Geſellſchaft. Unen 


Die Unglückliche wurde im— 


| Hilfe fünnen fih melden 


| denem Erei 


Bon feinem Better erſchoſſen. 


J Äh Beſſiniangeblich das Opfer 


eines ſchlecht gezielten Schuſſes 


Im Hauſe No. 135 Ewing Str. 
wurde gejtern: Abend der Hauiirer os. 
Beifini von jeinem Better Joſeph Zind⸗ 
ley getödtet. 

Beide Männer bewohnten dort 
ſammen mit einem gewiſſen An 
ein Zimmer. Leiſt war Augen 
That und gibt über dieſelbe 
an: 

Alle drei ſeien ſchon z 
als Jemand an die Thür klopfte. 
ſini ſtand auf, um zu öffnen und 
ley folgte ihm in die Halle. Als geöffnet 

wurde, joll ein Manır, der 


u Beit geleacn, 


Dim. 
11103 


bergen juchte, 
faht und auf die Straße zu ziehen ver: 
ſucht haben. Darauf —* Zind ley 


— geholt und. aus diefem eiten 
SYyuz nah dem lindefannten 
feuert. Statt diefen habe er unglüdlis 
hermweije jeinen Better Bejlini getroffen. 
das ſelbe, 
was der Mörder ſelbſt auszuf ſagen bat. 
Die Polizei ijt Dar gegen der Auſicht, 
daß Beſſini von Zindley im Streite 


abge⸗ 


mp 


it. Leit wıe Zindley werd 
—— Beſſinis 
Morgue 


fangen gehalten. Die 
wurde nach der Count: 
Ichafft, wo der | 
* wird. 


EEE BR 1 Kon — 


* Eine 53 Jahre alte frau, Namens | 
die bei ihrem Neffen in | 
. Bolk Str. ge: | 
ihr | 
| gehörigen, uabewohnten Haufe, No. 64 | 
Tilden Ave,, erfroren aufgefunden. Die 


Annie Dillon, 
dem Haufe No 
wohnt hatte, würde geitern in dem 


289 Wr 
Dr: 


alte Frau Hat mwahrjheintih in dem 


Hauje etwas — * n wollen, 
mähtig geworden und dam erfroren, 
ehe ihr Yemtand zu Hilfe Fan. 


faıt imm 
parilla. . 
ine: Bell 
und den Ohren, wod 
taub war und ihre Sehtrai t Lie, 
ihrer freunde hat 
- ara > PR 
Hood's Sarı tapazilla 


ie jent fo aut 


za an & gem u u 
=. Ge ya 6. 


- Zum Erjtaunen 


w Heilung bewertite Mi at. und?! 
wie je bören und febe Wege r n 
inresgalles fd eibt an 6. J. Oood ECo 


M Taf 
00V & amd; illen 1 ind bei C 
find verfeit in il rer Heilf zoft,‘ I 


En 


Männer-Schwäde, 


Völlige Wiederherſtelſung der 


Fi injelheite n 
.‚ Xowell, 


ät u ind 


mittelt der 
La Salle'ſchen ne 


Erfolgreich, wis alles Andere 
ſehlgeſchlügen Gel. 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzüge, 
1. Applifation der Mittel diveft am Sit 


beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Adic 
der sirfiamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeit tenden 
Oeffnungen der Rücker um arts erde e 
füule und daher erl 
denflüjfigfeit und de ‚haste dei 6! was 

4. Der Patiert fan id f 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Ge— ebraͤuch erfordert u. Beränber: 
Diät oder der Lebendgemohnheite 

6. Sie find abiolut unid 

7. Sie find leicht von Je 

währen und wirlen ummt i#telb 

iebel3 irınerhalb weniger als einer ha 

Kennzeichen: Seſtörte Verdar 


wachun 


| gel, Abmagerung, Gedächhtr abi 


hafte Amanda Yohnfon jprang gejtern | N 
oder 


ur :d Grrötben, —— 


ſchläge im Seliht und Hal, KRopfw 
ſchloſſenhei —— ngel an 
—— ——— J— 
Iungsmethode eriordert feine Beruisf 
Magenüberladungen mut Mediz 
werden direkt an den affızirten Ther 
Der La Salle'ſche Bol: eilt auch’ das be 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Voritehdrüie. 


"Weditan ier ıta 


Bei: | 


fein Gefiht | 
hinter der Krempe feines Hutes zn ver: 
Beifini beim Kragen ger | 


im | 


er= | 
ſchoſſen und die Gefhichte von jenem | 
Unbefannten hinter her erfunden worden | 
Jen im Boliz | 
| zeigefängnig an der ER Eir. ge | 


ges | 
Inqueſt — wer⸗ 


iſt ohn- 


Rüſtigkeit 


der Krant⸗— 


ing der 


ur art gen 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſauwel⸗ | 


' fung gratis. Man ihreibe an 


Dr. Hand Tresiow, 


822 Broadivnn, New Hark, N. 2 


Dentſche 


I Ioies 


Hhebammenſchule 


(Chicago College of Midwifery.) 


Dieſes iſt das einzig regelmäſ 
ſtitut im Weſten und erdffnet jein 


19. Semeſter 
am 13. Januar 1893. 
autoriſirte Aerzte ertheilen den Unterricht. 


Dr. F. Scheuer rmann, 
Ecke NORTH AVE. & BURLING STR. 


EAN IH TER zimjamonu 


GERMAN MEDICAL COLE ot 


den nädjiten Gurjus 
Medizin, Zah 
U: tier 


Febannenſt J 


ant 10. Sarust 1203. 
ei mde wird —56 is⸗ 


eröffne 
Etudirende der 


it anerlannt als 
werden frei aufge 
Seit zum & 


ınji ertgeilt: 


Prof. Dr. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwa ufee Ave. 


Nähere Ausfı 


Salzfluß (Cerema) 


und alle —— Krautheiten 
ernd der Spezialarzt 


heilt ii 


% nıimt v5 Fifth ve. 


Bige Hebammen-Zne ‚ Id 


Nurreguläwe vom Stante | 
Näheres bet ı 


ı Deutfd- 


| zatio: eh 3080 


C 


Georändet in) 186 Sonih 


| 
| 
Sichere 
| Heilung. Ghicego, Zu. I Glart Etreek 
| I „., 2er alte und bewährte 
| Arzt und Wundarzt, 
| 1:93 Vohandelt neh und fies mit 
F größter Geſchicklichkeit 
2, und beitem Erfolge 
alle 
erböſe und private ſtrankheiten 
ẽ—che, verlorene Mannbarteit, 
menfluß, furchterrs 
rz und alle kranb 
ahzeitigen Verfall 
zum Irrſinn —2 
Merhoden behande 


Leiden, 


| Sraniine, r 


C u Der deu. —— un 
ei en Diagen oder andere Urgane be 
I Dan Burn 


zudelt und 
"mo aufcbm 
erzlos mit Kopf inner⸗ 

it zu ſchaden, de⸗ 


at un dafle chroniſchen, 
ınbeiltar er lärten Krande 


ernd kur 
Fluß, Ge⸗ 
behandelt 
rung find 
d geheim, 


lid diten Kranke 


Doktor, Ein Brief oder Beſuch 
t und das Leben um goldene 
n erden, vos 
. Etunden 
D ene wird acſprochen 


E.nD. Clarke, M.D,, 
186 6 © Start St. Chicaao, II. 


indendſe Ehen 
— * FIIR 


find jelten glüdliche, 


Mie und wodurch diefem Uebel in Iurzeri 
Zeit ubachslfen werden fann, zeigt der „Metz 
iunadsMirler‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuer Sibder n, welcher ven dem alten 
und hewãhrten Deutſchen Heil⸗Anſtitut 
in New York berausg gegeben wird, auf Di 
Aarite Weile, Sunge Leute, Die in den. 
Stand der spe: treten wollen, follten den Syru 
Ei „Drum prsife, ter fi ewige 
binnet‘‘, wohl beberz igen und Das vortrefflicheg 
Buch Isfen. ehe fie den wichtigiten Shritt® 
tes Lebens tyun! Wird für 25 Gents inf 
Voſtmarken in deut iſcher Sprache, ſorgſamß 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, x 
1 Clinton —— Now —— * — 4 


: Sor an tag8, 9 bis 12. 


f . 
iller's: 


zu haben 
26 Norty 


in "Chica ago 


ine 


ER dauernd 
: o 
Zi ; oder 
Re x Aöt- 
zahlung. 
URN ei 
are. van 
—3 Rational Bant, 
Wir mine Sie auf 
—BR 1500 Patienten. 
r 
ra rati 91 L Keine Abhe tung vom 
tie fi fir fidbere Heil win aller Arten 
u Seicht tern, ohne Meiler oder 
IR” Sender um Sircnlar 
Tha DO. E. iller Co., 
1 106 


3 riche 
: & 
REN 
keine 
zielle Referenz: Globe 
Geſchäft 
einerle er Dauer. Unterſuchung 
Maſonie Teupt Chiceago. 


engine 


J — geheitt! 


id it das einzige, 
lipfeit getragen 
‚ru t 


verbeſſe 


* 


Improved Eleetric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


REN) IRTITIITE 
HIE 


EBIGALINSTITUTE 
u 458 MILWAUKEE AVE., 
&rcks Chicago Ave. me 


nerböfen Krankheiten 
beivährten Aerzten une 


ion, chroniſchen 
Di verden von 


Blid) 


vcchet einen Beſuch. 


ſchrett 
a) 
KING ICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUEKEE AVE, 
Edke Chicago Ave., 
> Uhr Abend3. 
Nachm. 2Yjep,6m 


Medizin, nur $6 per 


Oder 


andlung, einſchlie 


Cenſultation frei. 


ME 
ubre 
ME 


9 Uhr e vn. bi 


n. bis 4 Ude 


Ey ehitum 
Evinta; a3 ) per Bor 


— für Männer 
8 RER X ——— 
Tr Ne ut, Gauts ober 
‚ jiyer, billig. 
Monen, ale urims 
) den Gebraudy unfes 
— tei und 
ud wir jexden Euch frei 


Schmit 


on ie i Nittel. 
Di. SCHMITZ. 
Cde W. Kinzie Str. 


EN BERG 


5 x Behar ndfung 
ß, die durch Jugend⸗ 
4 T " 


stuljl2 
126 & 138 Dliiivaufee Ave 


. A. nost 


DR. =. a 
Au gest: und £ Ss * en: Arzt, 
R ı deutichen Nugenklinifen. 
Aturmer 10U4— 1006 Dia 
g 151 ı Uhr. 449 &, North Au 
— Uhr; Sonntags, —-11 vorni. 23jp,K 
— En Dr. ERNS 'T PFENNIC 
2 Braftiider Zahnarzt, 
IFID 18 Ciybourn Ave. 
jt Sebijje, don natürlichen Zähnen 
t. Gold: md Emailles 
Breifen. Shmerg 
230,1 nifrmo, 18 
DFs. GOODMA A.N, 
t, Varlors 1. ‚3unds 
— Blod, 155 5, mMadi⸗ 
ſou — nahe Halſted. en 
meralos aus; segoger Beite Gebtife 35 bi 
v ) aufwärts. Die größte a 
Office Ehicagos. Keine 


narzie 


ne KUEHN, 


sjiftenzefirzt in Berlin; Syesial:Arıt 
ut, & — And Geſchlechts-RFrankhei— 
7 ate Str., Zimmer 29. Office⸗ 
idasuit. mifrnoo 


— — 


Feinſte 


Q üßigen 
Sahnsieben. 


— 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
8 Elm Str.: 8-9 Morgens, 7-8 Abends. — 


Stunden 3-5Nchm. 


ori 092. 
431 Senter Sir. 
Irje,mmf, 18 


zeiey bon: North ib, 


= m 7 u — — 


— — 


Dr. WM. KUESTER, 
amerikanifher Bahin- Arzt, 


3-109 Randolph Sts 
“eine 


sahmrürstiicren Ope- 
ven auf's Zelle ane- 
geführt, 15de3,1j 


Dr. R. MENN, 


| früßer Regiments-Arıt und Affitent 


Dr. Julius v. Bernauer, | 


Prof. Dr. A. Schormann’s beruehmte Heilsaibe! | 


. ziert e Reiner aller äuf t 
Flechten, fteln, e 
und — ——— —— 
Staaten und alleiniger 


©. Sc,röder, 8% Wilwanfse X 


_ Die deiten md bıligiter Brug): 
Bänder kauit men beim 
Otto Kalteich.Slumer | 

133 Start Str, Cds Viadijom 


Wunden. — de 


16d, ham. int 





zu ſpr 


Fadr | 


Allg. Rrankenhauſe, 
it täglich von 12—2 Ahr 


in: Siıhiller - Cheater 
1ödeg. 1 


eine, Aur. ! 

ine Bgölung. Dr. KEAN 
s pecialist. 
3 Stahlict 1364 Sdy1js 
* 1659 ©. Slart Str. Ghirage 


im Wiener 


echen. 


@ 
„tr 





- 


, F vWergnũgun —E 


am br a⸗The Stolo Away. 
cago Opéera Houſe—Married Liſe. 
te Str Iheatcr— Kidnaped. 

um bia—N Barlor Match. 
forama-Das Chicagoer Feuer. j 

nd Opera Houfe— AU Poor Relation. 
marfet, Thbeater— A Wurmen Matd). 
I eys— The Weofchhor's Love Story. 

ers Theater—Erminie. 
ler- Theater My Cificial Wife. 
jor Theater—Gentioman Jad. 


Beamtenwahlen, 


Der SHiller-Männerhor wählte in 
feiner geftern abgehaltenen Generals 
Derfammlung nadhjtehend benannte 
Beamte: 

Präfident, Auguit Soelöner; 

Pice-Pröjident, H. Clauſſen; 

Sekretär, Th. Binkert; 

Verwaltungs-Rath, Ch. Seitz, Jacob 
Theiſſen, H. Clauſſen; 

Finanz-Comite, Aug. Soeldner, M. 
Moehring und Fr. Bachmann; 

Dirigent, Robert Kiesling. 

In der am Mittwoch, den 4. d. M., 
abgehaltenen regelmäßigen DVerjamn: 
lung, erwählte die Damen: Section der 
Chicago » Turngemeinde die folgenden 
Beamten für das Jahr 1893: 

Bräfidentin, Frau Louis Kälehagen; 

Vice Bräfidentin, Frau Thereje Trejs 
jelt; 

Sekretärin, Poldie Boehm; 

Finanz-Sekretärin, Fräulein 
Emda; 

Schatzmeiſterin, Frau Edmund Fied— 
er. 


a 
I 
c 


— 


un 


d 
a 
e 
d 


& 
U 


Bowsseaaaan 


„an 
yo 


Tilly 


Die Beamtenwahl de3 Deutichen 
Keller: Bereins, welde unlängjt ftatt- 
fand, ergab folgendes Nejultat: 

Präſident, Fritz Griesbach; 

Vice-Präſident, Fritz Ibach; 

Schatzmeiſter, Wm. H. Jung; 

Finanz-Sekretär, Robert Buegel; 

Prot.-Sekretär, Fritz Huboi; 

Reviſions-Comite, Henry Selbach, 
Herin. Nienjtaedt, Henry Thomas; 

Archivar, Fritz Boehm. 

Vor einigen Tagen hielt der Wiener 
Club ſeine erſte General-Verſammlung 
ab und war mit derſelben gleichzeitig die 
Neuwahl der Beamten für das Jahr 
1893 verbunden. Dieſelbe ergab fol— 
gendes Reſultat: 

Präſident, Ferd. Schlegel; 

Vice⸗Präſident, Joh. Schipek; 

Prot.-Sekretär, Dr. S. 
ſinger; 

Finanz-Seeretär, 

Schatzmeiſter, Carl Weber; 

Vertrauensmänner, Dr. Kraus, M. 
Bartenfeld, J. Honig; 

Hausmeiſter, Adolf Heller; 

Vergnügungs-Comite, Ferd. Kaindl, 
Obmann, R. Arſchauer, Sg. Honig, 
L. Saltiel, W. Matznen. 

Der Thüringer Verein erwählte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung nachſtehend be— 
nannte Beamte: 

Präſident, W. 

Vice⸗Präſident, 
junior; 

Protokollirender 
Greiner, fen.; 

Finanz-Sekretär, Richard Günther; 

Schatzmeiſter, Ernſt Raab; 

Archivar, Robert Glaesner; 

Fahnenträger, Ed, Werner; 

Verwaltungsrat, Karl Mohlfeld, 
Ehrijtian Heyter. 


Schle⸗ 


R. Domſchitz; 


Böhn; 


Friedrich Greiner, 


— 


Sekretär, Friedrich 


Capt. Meſee entlaſſen. 


Lapt. MeKee, der Wächter an der nörd— 
Yihen „Grib“, geitern plößlic) entlajien 


worden und Gapt. William H. Dal 
hat jeine Stelie eingenommen, 


verließen mit MeSee ihren Poſten. 
Der Grund für die plößliche Entlaj- 


fung des feit fo langen Jahren im Dienjt 


befindlichen Beanten ijt angeblich der, 
bag Mecsee nicht mehr im Stande war, 


die nöthige Disciplin unter den feiner | 


Auffiht unterjtellten Arbeitern aufrecht 
zu erhalten. Cs fol jogar eine Ber: 
Ihwörung im Entjteben begriffen gewes 


jen jein, zu dem IZwed, die Grib eines | 


Tages, wenn das Cis jic) dort jo Dicht 
angejammelt hat, dat fein Wajjer mehr 
in den Tunnel gelangen Fan, zu ver 
lafjen, eine Maßregel, die, wenn aus: 
geführt, die jchlimmiten Folgen nach fich 
gezogen haben würde. Was an diejen 
Gerüchten Wahres iſt, läßt ſich ſchwer 
ermitteln, da MeKee und die an der 


Crib beſchäftigten Leute abſolut nichts 


davon wiſſen wollen. 
en 


Den Werth einer Tlcinen Wnzerge in der 
‚Ubenppoji’! wifien nit blos Die Deuts 
{nen Ehiragos zu ihägen. 


— —— 


Aus ſonderbarer Urſache entlaſſen. 


Frl. Nellie Scanlan, die junge Tele— 
phoniſtin, welche neulich an der 5. Ave. 
von Sfraßenräubern angehalten und 
beraubt wurde, iſt aus recht ſonderba— 
rer Urſache aus ihrer Stellung bei der 
„ChicagoTelephoneCo.“ entlaſſen wor— 
den. Die Geſchichte des Ueberfalls war 
bekanntlich in die Zeitungen gerathen, 
was der Geſellſchaft nicht recht zu ſein 
ſchien. Frl. Scanlan wurde zu einer 
Erklärung aufgefordert und gab dieſel— 
he auch, indem ſie ſagte, daß ſie einer 
Collegin die Geſchichte erzählt und dieſe 
Collegin wahrſcheinlich einem Bericht: 
erſtatter Mittheilung von der Angele— 
genheit gemacht habe. Nun wollte der 
Geſchäftsführer der „Ch. T. Co.“ den 
Namen jener Collegin wiſſen, doch da 
Frl. Scanlan ſich weigerte, den Namen 
zu nennen, wurde ſie zuerſt auf eine 
Woche ſuspendirt. Nach Ablauf der— 
ſelben kehrte ſie nicht auf ihren Platz 
zurück, worauf ihr mitgetheilt wurde, 
daß ſie ſich als entlaſſen zu bekrachten 
habe. 


Bekeunt ſich ſchuldig. 


Harry Smith wurde heute von Rich⸗ 
ter Woodman unter 8300 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. Er 
wurde überführt, Frau Mamie Bob— 
ſen, welche 317 Fulton Str. wohnt, 
aus deren Schlafzimmer eine Geld— 
börſe. mit $5.65 geftohlen. zu .haben. 
Harry berfuchte zwar anfänalich zu 
leugnen, -jah aber das Vergebliche jei- 
ne3 Bemühens bald ein und bequemte 
fi endlich dazu, ein umfaffendes Ge- 
ſtändniß abzulegen. 


—— 


Jwendung 


| tismus und Nerbofität vor ihm Merjchwinden. 


Fünf | 
der an der Grib bejchäftigten Arbeiter 


Rebensntüde. 


€. 5. Gregory erfchießt fih in 

einem fremden Haufe. 

Der Electrotechnifer E. H. Gregory, 
zufeßt wohnhaft No. 68 Warren Ävbe., 
erjhten gejtern Abend in dem Kojthauje 
der Frau E. T. Mitchell, No. 1211 
Michigan Ave, und mwiünfchte die dert 
wohnende Schaufpielerin Sadie Barnes 
zu fpreden. Er verfuchte, die junge 
Dame zu bewegen, ihm u einem ihrer 
Sreunde zu folgen, der ihrer augeblid 
an der Ede der Michigan Ave. und 12. 
Str. warte. Da Frl. Barnes diejer 
Aufforderung nicht nachkommen wollte, 
wendete jih Gregory zum Yortgehen, 
Eine Minute-fpäter Tradte ein Schuß 
und, als die Bewohner des Haujes auf 
den Gorridor eilten, fanden fie dort 
Gregory, mit einer Kugelmunde im 
Kopfe, in jeinem Blute anı Boden lie: 
gen. Er athmete zwar noch, ftarb über, 
ehe nod) ärztliche Hilfe zur” Hand war. 

Es ſcheint, daß zwiſchen Gregery und 
ſeiner Frau nicht mehr beizulegende 
Mißhelligkeiten entſtanden ſind, und 
daß er aus Verzweiflung darüber ſeinem 
Leben ein Ende gemacht hat. Warum 
er aber Frl. Barnes aufſuchte, die ihn 
niemals früher geſehen hat, iſt noch 
gänzlich unaufgeklärt. 

Geſtern Abend gegen 11 Uhr jagte 
ſich der der Polizeiſtation in Brighton 
Park zugetheilte Poliziſt Michael Shar—⸗ 
key in ſeiner Wohnung, No. 14 Raw⸗ 
leigh Ct., eine Kugel in den Kopf. 
Ueber die Urſache der unſeligen That be— 
fragt, gab Sharkey an, er ſei in Schul⸗ 
den gerathen, die er nicht mehr zu decken 
wiſſe. 

Man hofft, den Mann am Leben er⸗ 
halten zu können. 

Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗ 

Schule. 

Bıyant & Stratton College, 15 Wafh: 
ington Str.: Gejchäftstenniniffe, Sie: 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 8 Monate, 


Das erſte Gebot der Natur. 
Selbfterhaltung iſt das erſte Gebot der Natur. Leute, 
die es befolgen und ſich wappnen gegen Krankheits- 


| anfülle duch eine echte mediziniſche Schutzwehr, die 


durch Erfahrung und ärztliche Approbation als ſolche 
anerkannt iſt, geben den beſten Beweis für deſſen 
Weisheit, indem ſie ſich robuſter Geſundheit erfreuen. 
Zu den Krankheiten, gegen deren Verheerungen Hoſtet⸗ 
ter's Magenbitters wirkſamen Schutz gewährt, gehö— 
Nierenleiden und Blaſenbeſchwerden. Bei An— 
der gewöhnlichen Gegenmittel werden ſie 
leicht ſehr gefährlich und faſt immer hartnäcig. Das 
BVitters beugt ihnen vor und vertreibt ſie. Au Bewei— 
ſen hierfür fehlt es nicht. Wird es von Anfang an 
und beharrlich gebraucht, ſo erzielt es die beſten Re— 
fultate. Ferner rottet die Medizin Leberleiden aus, 
wie auch Verſtopfung, Dysſspepſie, Malaria, Rheuma— 
dja 


ren 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abeudpofl, 


Heiraths⸗Lieenſen. 


Folgende Heiraths- Licenſen wurden in der Office 
des Eountvy⸗Clerts ausgeitellt: 


John Mi If, Mary Teblausfe, 25 

Joſeph Hanneſand, Sadie Lorch, 26, 25. 
Frant Adair, Margareth Reem, 24, 17. 
Michadel Keelchk, Maryanna Kydewska, 26, 86. 
Joſeph Memeck, Annie Kativeda, 21, 18. 
Gadane Ricarde, Katarina Monda, 25, 24. 
Heury Hartmann, Eraoline Taurmann, 24, 38, 
Varnet Nathan, Annie Greenberg, 22, 109. 
Otto Budew, Annie Bulavska, W, 27. 
Domenice Roͤſſi, Anna M. Puppa, 21, 18. 
Earl Albrecht, Eliſabeth Vanderlinder, 25, 21.8 
Paul Adamek, Anna Hollie, 25, B. 

Joſef Hebel, Annie Lubert, 8, 8. 

Wetiech Ignaszet, Agmeska Ziente, N, 20. 
Sohn A. Schäfer, Adeline N. Welles, 23, 19. 
Michele Goppella, Arcangele Vita, 30, 30. 
Kerl E. Rauffon, Lavina Guftavjen, 21, 18. 
Nncob Klerden, Nellie Martin, 22, 19. 

Nenie Def)oung, Gerbarda Grome, 24, 23. 
Yonis E. Ellidjon, Emilie Reimann, 21, 28. 
Botrid 3. Murphy, Marv Brady, 48, 45. 


n — 2257 1 Midael Mauer, Sranzisfa Nanoivid, 25, 18, 
Nah dreizehnjähriger Dienjtzeit ijt | 


Thomas Gilmore, Virvan Vlckee, 25, 18. 
Thomas Skrea, Mary Shechai 
Dempefi, rranzista Shebeda, 
Young, Mary Deafy, 30, 19. 
3 Sengmann, Margarethe Gier, 33, 21. 
3 Probit Nellie Arfind, 9, 9. 
Morare, Garrie Hannaf, 27, 21. 

holion, Kate Gallery, 24, 24. 

in Orinsto, Antonia Maleda, 27, 19. 
\ones, Kate Ellis, 28, 9. 
Donohue, Annie Gonnors, 26 21. 

Send Grob, Shriitina Hellmuth, 36, 38. 

Carl Saten, Wilhehnine Schaul,;, 23 28. 

rry Kraus, Minnie Kahn, 33, 21. 

Wajceia Kujama, Mary Kaminska, 25 2%. 

William Rollinas, Martha Buchmann, 21, 92, 

Wajceia Sebieraj, Franciska Budalz, 24, 19. 

Erick Johnſon. Mathilda Nordbera, 31, 31. 

Luksaz Janeszlowska, Joſefa Rzedowslta, 25, 

Albert Pradl, Frenciska Helhewsta, 33, 25. 

Leopold Hirch, Thereſia King, 28B, 8, 

my Expaftedt, Hattie Schaufter, 36, x 

Albert Johnſon, Gertie Sutherland, 

Kornelius Wiernge, Eliſabeth Lubin, 

Daniel Johnſon, Jennie Beith, B, 2 

Yorace Mlood, Alpina Körner, 30, 2, 

San Shapire, Lena Ber 233, 9. 

Willie Heffermenne Annie Woddy, 10, 18. 
arles Wolf, Annie Schlefinger, 3, 19, 
fan Baltic, Sufanna Kubada, 22, 93, 

Auguſt Bräſe, Gottleibe PVrill, 31, 32 

Sofet Stasy, Julyanna Mic 

Rudolph Pransfy, Martba Ridenst 

Andrew Gzerbeny, Kadwisa Göfer 

Sohn Hecle, Nettie M. Wheeler, 29, 27 

Kohn Tulp, Sennefe Vrn, 24, 10, 

Israel Moom, Sophie Earlid, 23 

Sames Grain, Minnie MeAoill 

Karel Bonkrac, Annie Nid 

Kohn H. Toppen, Viola 9 : 

Jofepp Fronich, Margarethe Hafi 

Henry Crumme, Luecia Ar 

John Chriſtoffel, Cophia 

Klemens Lenandonski. Kgeimeira Cheĩminska 

Peter Mayer, Lena Rehnle, B, 3, E 


—— BEER 


Todesfälle, 


lien wir die Lifte der Deuts 


Nahftehend veröfientli 
fen, über deren Tod den GejundpeitSamte. ztvijchen 
richt zuging. 


h Ave. 708. 


19. 


U, 


Karl Cobagen, 143 ( 
Andreas Xoff, H5 W 
Henry Lindemann, 
Charles Fleck, 51 Heine Place. 
Caroline Stephau, 77 or 
Parbara Toll, TIR W t 
Joſeph Schäfer, 22 € 
Marie Pabel, 6 
Sobann Maurer, 
Gduard Zeller, 578 


—— 
65 J. 

ı Apde., 50 8. 
eg Ave. 60 J. 


tr, 54 3. 


2.3, 
lardt Place, 17% 
id Str, 32%. 


Bauerlaubuiß⸗Scheine 


ſtellt: Charles B. Voſt, zwei 
Str., 820, 000. Chicago Edi⸗ 
Gebäude, 123 W. Harriſon 
Springer, 4:ftöd, Anbau, 188 


toırrden folgende ar 
3⸗ſiöck. Flats, 76 
ſon Co., 3⸗itöck. 
Str 0,000. W 


Monroe Str. 


SER 
GENTRAL \ 
INES 


—— 


Sqhunelzuüge mit Pullman Veſſibuled Drawing 
Room Erafwagen, Dining Cars und Coaches uen⸗ 
eſter Conſtruction zwiſchen Chieago und Mils 
waͤukee und St. Paul und Minneapolis. 

Schnuellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schiaſwwagen. Dining Car und Conded neuefter 
Gonitruction, zmiiger Chicago und Wilwaufee 
und Mihland und Duluti). 

Zurhfahrende Bullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Noom und Tourifien Sdlafiwagen vie der 
Bortnern Vaciſic Siſeubahn zungen Chicago 
und Bortland, Dre, und Taeoıma, Waiy. 

Bequeme Züge von und nad dftlihen, weftlidhen, 
Nord und ——— due unibertreffe 
Icer Dienjt von und nad Maufeihe, ud du 
Be Preis Nceench, Meuaibe, Ehippewa 
Falis, Eau Glaire, Surley, Wis, und Srons 
wood und Befjemer, Mid. 

Wegen Titets, Pläbe im Edhlafivagen, Fahrpläne 
und anderer —— fragt nach bei Agenten der 
Bahnu oder bei Ticket⸗Agenten irgendwo in den 
Staaten oder Canada. 

e.V, Ninslie-Gen. Manager, Chicago, 
JR. Hannaford, General —— — Et 
sets Betrieböleiter, Ghicago, IN: 
arlom, Betriebäleiter, Shicago, 
* 8%. €. Bond General vaſfagier un DR 
Bgent, 6 sa isjult 


. Schmeidet Dies 
„ Deutih er uehe Onteri u 


® 


" ‚Mbendpont«, Chicago, Tiontag, Den 1. Jana 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Ue belkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 
Ebenſo gegen die 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 50 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Bailimore. Mid. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


unjere Fisbe Tochter Helene im Alter von 2 Jah— 
ten und 2 Monate heute Morgen jauft eutjchlafen 
it. Die Veerdiaung findet Dienſtag. den 19. Januar, 
Nahmittags 1 Usr, vom Irauerbaufe, 43 ©. Galis 
fornia ve. aus, jatt. 
Radtke, Frau und 
Kindern. 


Charles nebſt 


Todes-⸗Anzeiges 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht. daß 
unjer gelicdter Sohn E rnit im zarten Alter von 1} 
Jahren nach langem Leiden ſanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Weerdigumg finder morgen, den 10. Januar, 
bom Irauerbanie, 142 Moore Str., aus ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten 

Ernſt und Henriette Helm, Eltern. 
Clara und Emma, Geſchwiſter. 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein vielgeliebter Satte Carl Gobagen im Al: 
ter von 79 Nahren, 4 Monaten und und 4 Iagen janft 
im Serra etfchlafen ift. Das Begräbniß finder am 
Mittwoch, den 11 Ianuar, vom I bauje, No 143 
GE. North Ave, um 11 Ube Vlorgens nah Waldheim 
ftatt. Um ftille Ipeilmahme bitten Die betrübten Bine 
terbliebenen. 





Sophia Coyagen, Gattin. 


Todes⸗Auzeigae. 

Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebtes Söhnchen Gottfried 
Hermann Scaar im Air 2 Jahren und 
7 Zagen janft im Seren entjöplafen it. Begräbniß 
findet ftatt am 10. Januar morgen 10.30 Uhr vom | 
Trauerbauje, 94 %. Panlina ‚ nad Gomcordia= 
Kirchhof. Un frille Iheilmabme bitten Die berrübten 
Eltern. 


Geſtorben: Auna Urſula Wettſtein, 
geliebte Gattin von Robert Wettſtein, am 9. Ja— 
nuar, im Alter von 24 Jahren und 2 Monaten. Be— 
oräbniß findet ſtatt am Mittwoch, den 11. Januar, 
um 11 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 112 ©. 
Albany Ave., mit Kutſchen nach Roſe Hill. 


Schr ” 

Che Schüler ‚ Cafe und Reflauranf, 
108-108 Randolph Str. 
Feinfirs Etabliffiement zicjer Art in Chicago. 
Vorzügliche Küche, hochfeine Weine. 
Aufmertſame Bedienung. 

Maͤßige Preiſe. 
Amportirte und einheimiſche Biere. 

zur Bequemlichkeit der Theater-Beſucher direkter 
Eindang aus dem Schiller-Theater. Durch den Ele— 
vator mit allen Zimmera des Gesäudes verbunden. 
dja, Im PUMY & Co. 


Minnsanelıs, 
2 Trains Daily, 


Eiſenbahn⸗-Fahrplänue. 

Cbicage & Eaſtern JUinois Eiſenvahn. — 

’ ZTider-Dii 204 Glar! Str, Auditoriunihotel 
und Bahnbor, rboru und PBoif Str. 
—Fgtid. Fansgen. Sorten 1 Ubfader Ankunft 
Ferre Haute und Eventddille .... 
Zerre Haute und Evanspide .. 
Chig. & Naſhville Limited 
Sobodland und Aitica.. ........ 
Florida Ximited.....0.... ET 


759 
"65% 


88.008 
10,29 NR 
"LCON| 10.4083 
saÄawari® 55 
* 400 N*10. au V 


. & ALTON-GRAND_UNIIN PASSENGER DEPOT 

anal Street, between Manıson aud Sdums Bia. 
* Daily. + Daily Leave. | Arrive. 

Pacific Vestibviel Exr 

Kansas City £ Denver Ver 

Kansas Lity, Crlorado & 

Set. Louis Limited ....... 

St. Louis “Palace Expr: 

Springfield & St. T.ouis 

Bprinzfield & St. Louis Nicht Express 11.2 ü 

Joliet & Dwizi:t Accommodation. ........ I 5.00 Pit 9.40 AM 


Day Express... 


‚riesXinie (Shicage 
’ fenbakn.) Tidet-Of 
Glarf Etr., Dearborn : Station, Polk 
Str., Ecke Fourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 
New York, Boſton & 
Bhiladelrhia EL... 5 ATOM | 
N. V. Boſt. Veſt. Lim N FEN 
Lima, Viarion & Columbus. 2.1 8TS0M 86.55 A 
Jamestowu & Buffalo Bet. Cm ... 42:00 N 8:50 9 | 
North Judion Nccomodation 5 N ION 
Col., Namest. & Buffalo Dura. Er...\*7:45 A|r7:50M 
* Täglich). $ Ausgenommen Sonntags. —X 


Unterricht. 


Verlangt: Schuler, welche Geigen-Umerricht nehmen 
wollen, fünuen ſich melden WWerder Sir., von b bis | 
6.30 Uhr Abends. 

Zither⸗ und uitarrenzlli e 
außer Ben Scuje Alois Ploner, I 
Glubs „Solumbia“, 378 €. North io. \ 

Unterricht im Engliichen, 82 per Monat. Cbenfo 
Untertigt in Stenograpbie, Vuchbaitung uf. Tag: 
und Abend:Stunden. Niſſen's Bufineh-Sollege, 467 | 
Milwaule Ure, Efe Chicago Are. Veginnt jeht 


29dey. Im | 
— — an 
Möbel, Sansgeräthe 2, 


x ertheilt in, und 
Direltot des gzithet⸗ 
Yia,bt 


Zu verlaufen: Parlor⸗ und Bettzimmer-⸗Möbel, ſo⸗ 
wie Hausbaltungs-Gegenſiände, billig. 357 Auſtin Ave. 
vareain! Eleganter Reſtäurgnt-Ofen, Tiſche, Wiener 
Stuhle, Geigirr, Tiſchzeug. Muß verlauſen. 108 W. 
Adams Str. modi 


Sebt her! Elegante Schlafzimmer-Eintichtung mit 
Marmor: Platten, geivebte Drabt-Springs, S25. Feiner 
Heizofen 87. Prachtvoller BruͤſſelTeppich. 100 W. 
Adams Str. 


Zu verfaufn: Silig, ein pratvoller Parior-Ofen, 
ganz = bat SO gekoftet. Kommt jofert. 922 in: 
coln Sive., 2. Flat. 


Bargain! Feine Lounge $, ei 
er Orgel, jhöne Brirfiel- Teppiche, 
tr. 


"eleganter Heizoſen ST, 
205 MW. Adams 
frfenta 


S. Richardſon hat alle —— neuste und gebrauch⸗ 
ter Mobel, Billio gezen Bag Wer inmal gelauft 
bet, Tommi wieder and emptiehlt ihn feinen iFreunden, 

gaing ftet3 en Hand. WbendE oifen bi5_O br. 
aus und 

—RX 


lorecht 


Blumen, 


— van m une 


‚Großer = 
Preis-Masienball 
Arminins-Loge Nr, 16, und 

Carl Marz-Loge Nr. 33, 


.D.H. 8, 


Samfiag, den 14. Januar 1893, 
Abends 8 Uhr, 
in THERBIRTS HALLE, 


Blre Zöland Avenue und Hinman Straße. 
Saal: Titet 50c, Callerie:Tidet 251 @ Perion. 
Gruppeupreiic an baarem Gelde 830. 
Gruppen unter fünf Verfonen finden feine Berüd- 
ſichtigung. modo 

Das Comite. 


J—— — 
zu Preis-Masken-RPull 
Druiden Preis-Masken-Pulſ. 
Am Samjiag. vden 29. Januar' 93, findet der 
alljahrliche Naskenball, gegeben von den Druiden der 
Walhzalla Ar. 39. ferner NAr. 70 
und Sreiheithain Nr. 66, 
in der Turnhalle, 251 W. 12. 5tr., ſtatt. 
In Hinſi Jahr zur PVertheilung font: 
mende Ue e werden ſicherlich feine und 
elega x toieder nicht fehlen. e 
slega y . . . Ein Barforfet 
i Fine Standuhr 
st 5 Perfonen) 
re war a A 
beite Gruppe (micht unter 5 PBerfo: 
a a RS RE: 
a ara. 5 ROBBE 
fang 8 Uhr Abends. 9,12,19ia 
Um zablreihen Bejuch bittet Das Comite. 


Gin =) 
Tictets 





German American Savings Loan 
& Building Association, 


Dbige Seietfichaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Gi3. per WoHe eutgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
jten Bedingungen. Nähere Ausfunft ertheilt 


ber Seftetär. 
JO$S. SCHLENKER. 


Srodojamosnt 


Sentel  Kroße Eröffnung. Horgen! 
VIOTORIA TUNNEIL, 
340-342 S. State Str. 
Rentogmsus aller Mciionen. 
Angenehmſter Unterhaltungasplatz der Stadt. Alſe im⸗ 
portirten und hieſigen Viere an Zapf. Sia, Iw 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 
Berlangt: Männer und Kunden, 


Verlangt: Mann, welcher i econ 
arbeiter bar. 15 W. Mans Str, 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Nubrif. 


Hand Läden ge: 
modi 


erlaenat: Ein Driber, lediger Mann. Nachzufragen 


Muß mit Pferden umge— 


4238 


* verd 5 
hen und deutſch und engliſch ſprechen können. 
ns — 
y ide, 


: Gitter deutjer BYarbier. Adr. U. B. 143, 
Abenopoſt. 


Verlangt: Unterbügler. 80 Brigham Str. 


einen 


ehrlicher Mann, um 


Verlanat: Ein junger 
584 Coden pe. 


Päderwagen zu jahren. 

Berl : Suter Gärtner, Torwie Mann um Pferde 
und be zu beiorgen. Müffen gute Zeugnifle auſwei— 
j 72 Ogden Place. 


ſen. 


net: 10 Schaufler. Loln 81.50 per Tag. Ece 
ind North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann um Saloon rein zu 
machen. Muß auch am Tiſch aufwarten und engliſch 
ſprechen lönnen. 9 Randolph Str., Ecke Dearborn. 


Pſer⸗ 


Shef⸗ 


er ehrlicher Junge, der mit 
ehen verſſteht. Simon Hamberg, 258 


Verlangt: Guter Junge in Druckerei. W 5. Ave., 


Zimmer 64. 


Verlangt: Apothekergehilfe (Regiſtered Aſſiſtant), ſo— 
galeich. Refereüzen verlangt. Schulze Bros., Ra— 
cine, Wis. . modi 


Verlangt: Ninners. 611 Wue Aland Ave. 


Verlangt: 


Erſter Claſſe Preſſer an Rödcen. Stetige 
Arbeit. Ti b 


n it. 


für 10 gute 
ge⸗ 


Brickleger. Setige Arbeit 
61. Str, ge: 
mobi 


gewöhnlicher Brickarbeit. 
C. Eiſenbahn. 


Verlangt: 
Männer an 
rade öſtlich der J. 


Verlangt: Ein guter Tinſmith. 611 Blue Island 
Ave., nahe 19. Str. 


Verlangt; Buchbinder an Cloth Caſes. 80 Market 
Str., 4. Floor. 
Verlangt: Buchbinder an Cloth Caſes. 3032 Mar⸗ 
tet Ste, 4.9 
Berlangt: Fin junger Mann für Clothing: und 


Gents Furuiſhing-Geſchäft. Lincoln Ave. 





etül, 


or, welcher jelbftftändig 


Fin guter Ga 
. 153 W 
der ih im Saloon 


249 State Er, Victoria: 


Geſchäft 
Tunnel. 


nüglich 


Merlangt: Ein guter MWagenichntied. 48-60 Auſtin 
Ave. 


Verlangt: Guter deutſcher Butcher zum Shoptenden. 
525 Elſton Ave. 
Verlangt: Ein lediger 


mit Maſchinerie umgehen 


guter Wurſtmacher, der gut 


kann. 8533 Seminary Ave. 


im an Spinn-M 
24 € 


renders und Waiters, in 144—146 
Vejenent. ſamo 
Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 158 W. 


Ohio 
famo 


gierunges⸗ 
je Arbeit, 
und 10 
Market 


6jan, Im 


7 


um das Gigarı 
Herr gründlid zu 


8 
igarren-Fabrik. 


machen 
er sernei, 
Hia, Iw 


anſtändige Canvaſſers, um 
Näh-Maſchine zu ver: 

» SW, North QAve,, 

„. 3ail Cottage Grove Ape., 
Wabaſh Are. 3jan, st 


und Metall-Vergolder. Ladirer 

Nur Nichtellnionieuie brauchen 

eſtändige Beſchäftigung und guter 

9, Abendpoſt. 

d darauf 

1 netes Sy— 

e iſt. Un— 

Sprecht vor 

The Chas. J. Stone Co. Cut⸗ 
Salle Str., Zimmer 21 33. 

Bbe;,Im 

—— 


aı ſam gemad;t, dat 
ſtem der Aid 


Berlangt: Freuen und Mäddıen, 
j zäden und Fabriken. 
gt: 2 Märchen an gute Sojen. O7 Bine Str. 


nodimi 


Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 87 Gard⸗ 


rs und Büadler 
Finkein u 
alte) Str. 


an Sofeit. 


Verlangt: Mädchen für Hand-Laundry. 477 Yarras 
bee Str. 
ı Mädhen für Arbeit an Fünftlichen 
Mädchen zum Lernen. 812 M. Cali— 

9ia, 1w 


Verlangt: Eir 
Blun ſowie 
fornia Ave. 


ein 


nädchen ſowi 
nahe Nort 


: Gute Maſchi 
SON. Bart Av 
langt: Mädchen an feinen Hol. 254 Monroe 
. Floor. 


guter 
modi 


i Maſchinen- und Hand-Mädchen au 
n. d Cleaver Str., hinten. modimi 





fahrene Maſchinenmädchen zum Taſchen- 
nahen an Knaben-Röcken. Be— 

145 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Singermiaſchinen, 
um RNähte zu nähen. Beſter Loln und leichte Arbeit. 
54 R. Aſhlaund Ave. 


Verlangt: € 
machen und 
ſter Lohn, ſtet 


Arbeit. 


Arbeit an Shopröcken. 
erto 


Verlangt: 


Mädchen für erſte 
Str. 


⸗und Maſchinen-Mädchen an Röocen. 
> ſamo 


| bedient. Frau Scholl, 137 ©. Halfted 


Verlangt: Mädchen an feinen Hemden, jeine Arbeit. 


Nechzufragen ©. W. Ede Wigigan 


Auch ausgegeben. 
6ja, Im 


Eti. und Ya Salfe Uve. 


Verlangt: Majhinenmädden an KSofen. 77 W. W. | 


frjamo 


il. 


Berlangt: Gute Majchinenmädden an Kojen zu nd- 
ben. 8 Edward Str, hinter dein St. Joſephs-Ho⸗ 
ſpital. 5ian, it 





Terlangt: Mäpden, Bapier-Boren zu machen. 19 i 


und 12 N. Ganel Eır., 2. Floor. Jja,hı 


am Lernen an der Embroi: 
401 NR. Gas 
Ade, w 


Veriangt: 19 Mädchen zu 
dery⸗Maſchine, bei jorertigem Berdienft. 
lifornie YUve., nahe W. Chicago pe. 
ee ee er Ra ag 

Verlaugt: Damer und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zujpneidn, Anpafien, Draperiren, Nähen und Mus 
ertigen von Damen: und -Kinder-Garderoben aller Urt 
w erlernen. - Leichte Bedingung. Leichte Methode. 
Ünterrigt Xag3 und Abends, 212 ©. Halfied een 
x f 2 


1833. | 


Dankfagung. 


Seren Dr. B. LEON,. europ. Specialjjt für 
Spredhfrankheiten, Herald Bldg.,' Hoom 2ı€ 
Rachdem Sie durch Ihre unerreichte Spe⸗ 
cial⸗ Heilmethode meinen Sohn von zehnjah- 
rigem Stotiern-iebel gründlich befreiten, 
fage ich Jhnen hiermit öffentlichen Dantf. 

Johann Wadıter, 
2810 5. Aut. _ 
Berlaugt: Frauen und Mäder, 
Seudarbeit. 

Rrleugt:Cin erichrenes Mädcden für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen lönnen. Privat-Familie. 505 
La Salle Ave. ale Es EN 

Verlangt: Gin Mädden zu cinem Rinde und jür 
leichte Haͤusarbeit. Robicek, 240 M. Weſtern Ave. 


Eine deutſche Frau, utn Handtüchet für 
2) Lale Eir., Ede Wa: 


Werlangt: 
einen Barberſhop zu waſchen. 
baſh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchitrwaſchen. 306 E. 
North Ave. 


: Mädchen für allgemeine Hausorbeit. Gu— 
Kein Kechen. 102 Honote Str., nahe Adamz 
modimi 


g intiches Mädchen von 14—15 Jahren 
e hausarbeit. 506 Xarrabe Str. 


Verla 
ter Loh 


Ju. 
Etr. 


VBer 
für le 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für 
>15 . 


zit. 


Hausarbeit. 
Verlanet: Mädchen zum Gejhirrwajchen. 550 Zedy: 


wif Str. 


Mädchen zür allgemeine Haus: 
133 Mells Str. 
Fin Mädchen. Muß waſchen, bügeln und 
150 Park Str., Ecke ed Str., Wi 


Verlenat: 
arbeit. Klein 

Verlauigt: 
fchcar fünen. 
de % 


Verlangt: Gutes Kindermädden für Meines Kind. 
3437 Praitie Ave 

Verlangt 
Rurling & 





im Wajchen erfabrenes Mädchen. 221 
Geſucht: E Köchin, die gut deutſch kochen kann, 
ſucht einen ſtetigen Vlatz. Kann auch ais Order-Köchin 
oehen. Nachzufragen 323 Ciybourn Ave., Top Floor. 


Verlangt: Mädchen für Privat- und Board 
bäujer. Serrichaften beiieben vorzufprechen, 
lenvermittfungSbureau 93 N. Glarf Str., 
coln Park. 


Verlandt: Deutſches Mädchen oder Frau für kleinen 
Haushalt und auf 2 Kinder zu achten. Bo E. Diri— 
ſion Str. 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
. A. Schloß. 
dei Mödchen zum Geſchirrwaſchen. 18 
r., Baſement. 


Verlangt: Dienftmädchen, Familie von 3 Berfonen. 
384 E. North Uoe. 

5 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mu waſchen 
fönnen. 4001 Armeur Ave. ınodi 


Verlangt: Fine gute Köchin, jofort, bei guten: Lohn. 
120 Mells Sir. 


Verlangt: Zwei Küchenmädchen und eine Köbin. 204 
North Abe., Zind. modimi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 139 Lin— 
coln Ave., Mittel-Flur. modi 


Verlangt: EinMädchen für Masken-Arbeit und eines 
für Hausarbeit. 94 Clybourn Ave., im Store, 


‚Verlangt: 50) Köchinnen, erſte und zweite und Di— 
ningroom-Mädchen. Lohn $2—$10. Bei Frau Peters, 


225 Zarrabee Str, 


Gin Mädiyen für Hausarbeit. 76 Ey: 
im Store. 


Verlangt: 
bouru Ave., 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ee. Liebe zu Kindern haben. 305 Mohanf Str., ?. 
Flat. 


gewöhn liche 
Se⸗ 


modi 


Ein deutſches Mädchen für 
Gute Empfehlungen verlangt. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
minary Ave. 


257 


Saͤili⸗ 
Familie. 


Flat, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Fleiner 
Angenesmes Heim. Fremd, II 4. Sir., 8. 
nabe Cottage Grove Ave. 


Verlanat: Gutes Mäpdgen fiir allgemeine dausar⸗ 
beit: muß engliſch ſprechen. 166 Ssgood Stri, 2 
Flat. modi 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 2914 Vrairie Ave. 


allgemeine 
gewöhnliche 
Str. 


12. S., 


_ Qerlangt: Gin gutes Dieftmädden für 
Hausarbeit. U. Goldimith, 407 Sedowick 
Verlengt: Kine SHausbälterin. 195 W. 
2. Flat, Yinmer nad hinten. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das wachen, bü- 
gelm und kochen fann. 652 Xa Salle pe. modimi 


* 


Verlangt: Mädchen von 12 bis 15 Jahren zur Hilfe 
in in kleiner Familie. H. Key, 518 Sedgwick Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Muß 
engliich veritchen. 643 N. Home Ave, 


_ Verlangt: Ein gutes Dienjtmädcen für gewöhnliche 
Hausarbeit. WU. Goldimith, 407 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften be- 
lieben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

9jan, im 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Auch Madchen 
an feine Shopröcke. SION. Paulina Str. 

— Mädchen für Hausarbeit. 917 Milwaufee 
Ave. 








Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
405 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 575 N. Hoyne Ave., oben. 





Xerlangt: 3 Mädchen, 1 zum Waichen, nur geringe 
Wäſche, Eines für Geihirr uud ein kleines Maͤdchen, 
das jih im Haufe nüglih macen fann. 292 32.Sir. 


mod 


at: Gin Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
merald ve, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemein Sar: 
beit. Muß waichen und bügeln. Referenzen. II WM, 
I Str 

2. Ei. 





Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Nabren für 
Hausarbeit. Muk zu Sauje ichlafen. 303 Wells Str, 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen oder rau. Muß ale 
Hausarbeit verſtehen. 666 Blue Island Abe. modi 


Berlangt: 2 Mädchen fir Küche und ein Vorter. — 
„Bud“, N.-E. Ede Randoiphb und Bearborn i 
Verlaugt: Deutſches Mädchen für allgemeine 

t. 31203 a Ad. 
Vertgugt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausars 
2) Wabaib Ave. 


arbeit 





Tiihtiges Mädchen. Mub waichen, bu: 


Yan at. 
Verlangt: 


Rolls jucht ſtetigen WMaz. 


: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 638 


ger und kochen können. Guter Lobn. 594 Milwaufee | 


Aue. 


„„perlanat: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
22 € Yan Burn Er. modimi 


Verlangt:; Ein ſtarles deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 2163 Archer Ave. 
Verlangt 


arbeite 





Eine alte Frau, gegen Board und Kleider 


zu 5166 Laflin Sti ſamo 


Verlangt. Fin Mädchen Kur 
164 Webiter Ave, Ede Racine, 
Verlenat: Ein gutes dertſches Mädchen für Allae: 
meine Hausarbeit. 321 Biſſell Str. ſamodi 


utgemeine Hause 


ſamo 


Wriehtwood Ave. 


Mori, = Peg: > . > EEE * > « 
Lerlen : Ein alteres Mädchen oder a, einſtehende 
Frau fur Hausarbeit in Heiner Familie. TU Ref: 
mont Ave. 
— zn. deutiches Mädchen. Muh —FX 
owen Tonnen Platttdeutſche vorgezogen. 1800 W. 
Randolph Str. er He 

Derlangt: Gin deutihes Mädchen für leichte 
arbeit im fleiner yamil 381 Dapton Etr. 

Verlangt: Fin tüchtige: i 
geneine Hausarbeit. Lohn 85. 
nahe Fullerton Ave. 


5758 Burl Etr., 


ugt: Mädchen 
er Familie. e5 Tell Court, 2. Flat. 


Verlangt 
N jan,öt 


Verlangt; Ein Mädchen zum Waſchen und Bugeln 
jowie ein Zimmermädchen. 12 S. 


MW. Van Bırren Str. 





‚ Nerlangt: Gin Wüdchen für allgemeine 
in einer Tleinen Familie. Guter Lohn. 


Meinen. Loh 
erfragen, 530 Milwaulee Ave. 5in,lıo 








Verlaugt: 
Doardingbäufer in Stadt und Sand. SHerriaften be: 
lieben vorzujprechen. Dusfe, 448 Miltoaufee Ave. 


Verlangt: Deutiche Mädden finden jolort gute Stel: 
In, duo 8. W. Kempf. Co., 142 La Salle Etr., 
immer 8, 3jan, iv 
‚Berlangt: 100 Mädchen für Privat: und VBoarding: 
häuser in Stadt und Land. Herrſchaften werden gat 
Str. 30dez, Zw 


are 


Zian, Iw 
— Wittwer, mit gutem Chara 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1643 1 


famo | 


Deutiches Mädeden für all: | 


vöhrlide Hausarbeit iu | 
6 6 jamo | 
nat 0) Mädchen jür Privatfamilien. Frau 
Köller, 55 Sedawid Str. i 


Maiter Str. frjamo | 
BE ERREGT ERENTO = 50 Se ae: Mi 
Terlangi: Mädden für allgemeine Sausarseit. 705 
J 
ze ı Mädchen: 
Hausarbeit | 
Sofort zu | 


Gute Mädiyen für Privetiamilien und | 


erlangt: Eine erfahrene rau mittleren Alters zitr | 


Aufwertung in feiner Yamilie. 1262 Paulina Etr., 


2., Wet, Late View. 


„Lerlangt: Gin älteres Mädchen oder alleinftebende 
wen Für Hausarbeit. 4 S. Aihland Ave. 3ia,ät 


3lde,ie | 


Verlengi: Dienftmädden umd Leute, melde Löhne | 


zum Gi.caffiren haben. Lohn gratis eincafiirt. 
MW. Lafe Eiır. 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädden für zweite Ar— 
beit, Sansarbeit und SKindermädchen. SHerridaften 
belieben borzufpredhen bei Frau Schleik, 159 W. 1R. 
Er. 15ju,bi9 

Verlangt: Sofort, Köhinner, Mädchen jür Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädchen umd einge: 
wanderte Mädchen für die beften Plüge in den fein: 
ften Familien bei bohem Lohn, immer zu baben an 
der Südjeite bei Frau Gerjon, 3837 Wabaſh Ave. bw 

Verlangt; Orderlöhinnen, Hausmädhen, Zimmer: 
mädden, Geſchirtwaſchmãdchen und Kindetmrädchen. 
Lousn $2 di $I2 die Woche. Miedlincs Stellenver— 
mittlungs-Qurcau, 587 Sarrabee Etr,, nahe Centre. 

E80r3,3m 


— Perlangt: Mädden ‚aller Nationen für Hansarkeit. 
haften befi Dorzufpschen, Mi: Vrods 
FE ee? 


760 
i —— — — — —— 
Tan -—— ; Zu nerfaufen: Gin Schlitten. 665 Henry Str. wmdmi 


| 
| 
| 
| 


"Mordfei 


* der 


Stelluhgen fudhen:, Männer, 
— — . — 
Geſucht: Frihreingepanderzer deutſcher Butcher, ge⸗ 
lerntex Buſtmecher. ſußbt 
Bu | erfengen 94 Gardner Str. medimi 

J J — * * F 
——— Fih 
Adr. C. B, Abendpoſt. 
modi 


Geſucht: Ein Mann in mittlerem Alter, nüchtern 
und ſtetig, jucht Stelle als Reiſebegleiter oder Kranken: 
württer. Spricht deutſch und engliſch. Referenzen. Adr. 
P. 7, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Väder ſucht Arbeit als 
Hand an Vrod und Cales. Adr. 122 Shermar 


e zweite 
Str. 
‚GSerut: Gin junger Man, Sach, mit guten Gm: 

pfehlungen, fucht Stelle im Neſtaurant oder bei Herr— 

ihaft. AWinmt cuh andere Beihäftigung on. Kam 
sm) Kaution ftellen. 921 Ur Zir. 

Gejucht: Gin junger Dann jucht eine gure 
fann Alles arbeiten: jprücht_deutich_ md enaliich. 

GE. €. Zee, 3 Burkdert3 Court, Col Park, Harlem. 
Geſucht: Junger Schlacizer wünicht irgen dwelche 
ſchäftigung. Adreſſe: S. F., P.O. Oak Partk. 
Geſucht: Ein tüchtiger Huf- und Wagenſchmied, erſt 
eingetvandert, judht Siclle. 951 Scerrinary ve. 


y 
Re: 
Te: 


Geſucht; Ein junger Mann fucht Stellung, um das 
Vierdebeichlagen zu erlernen. Worefle: R. 3, Usend» 
polt. . 


t Mann, mit guten Gmpf 
ſucht ſtetige Arb it. ftadtbefaunt. Wdrejte: 2 
Abdend oit. a 


te Car 
Geſucht: Tüch 


cht: Verheiratheter Butcher ſucht Arbeit: iſt bes 
wandert in We und Schweine: Auibauen, Wurfinias 
den und Ehoy: Inden. 25 Wabanfia Ay., 
lina. 


Geſucht: Ein ehrlicher Mann ſuücht 
mit Pferden umgehen und ſich ſonſt nützlich machen. 
Adreiſe: A. 43. Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Vutcher und Wurſtmacher, welch 
Stelle voritehen fanır, ſucht entjprechende Stelle, 
hier oder auſswärts; iſt mit dem hieſigen Geſchäft ver— 


traut. Abreſſe: B Abendroſt. 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Ste 


Eine arbeitjame 
350 MW. Chicago Ude. 


gute Lunchköchin Fucht 


Geſucht: Eine deutſche Frau ins 
i. Dieſelbe ſtrickt ıpfe und 

7u0 Fletch tr., nabe 
modimi 


Schröder 


ei i ze junge Frau jucht Arbei ire⸗ 
waſchen: würde auch in ein gutes Pridathaus geben 
in der Nähe von Milwaukee Ade. Nachzuſfragen 384 
Milwaukee Udve. Mes. Mai. 


Geſucht: Eine rau wäldht in Yyamilie oder zusdauie. 
933 Mihvaufee Abe. 

Geſucht: Eine gewandte Krantenwärterin juht Stel: 
fung. Worche: &. 233, Abendpoft. 

Geſucht: 

Geſucht: Eine gebildete, arbeitſame Frau mit einem 
l-jährigen Kindg bitter un eine Stelle in guter Fa⸗ 
milae, oder zur jſelbſtſtändigen Führung eines Haus 
haltes. Adt. D. E. 171, Abendpoſt. 

Gejucht: Eine Frau jucht itgendwelche Arbeit. 
auch gut kochen. 4629 Alhland Ye. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht 
Köchin. 934 35. Court. 


Geſchäãftsgelegendeiten. 
Zu verkaufen: Bäckerei, ſehr gute Lage. 


Ave, 


Waihplite. 295 Seignid Str. 


North 
modi 


BE. 


Zu verfaufen: Ein Saloon mit neuen firtures, in 
auter Yage. Billige Mierhe. 3 Nahre Yeaje. Yit Frank 
beitsbalber billig zu verfaufen. Tuch E. Kohn u. Co., 
1M ES. Glarf Str. 

Zu verfaufen: Gutgebendes Barbiergeihäft au der 
Nordieite. Laundry:Office bezahle Mietbe und Xicht. 
Gnie Bedingungen. Wpr. R. 12, Abendpoft. - miodi 


6x faufen 1 Werth. Ein Saloon in beiter Ge: 
ichäftzlage, mit WWbolejale- Borratb Wein, Wpidly und 
Liondr, toliftändiger Finrihtung, billiger Mierbe, 11 
Jahre im Betrieb, joll vom Goncours:Beriwalter billig 
erfaistt tverden. Selbitläufer, die über ca. KO ver: 
fügen, belieben ihre Adreffen einzureichen unter: D.5, 


Der beite und ältefte EF-Saloon, Al4 
und 416 Blue Nsland Nive. ıja,im 


Zu verlaufen: Cigarren- und Candy-Store, verbuns 
den mit Büderei. Ede Campbell ve. und Fillmore 
Str. janıo 


gu verkaufen: Saloons, geldbringende Pläge, wenig 
oder größeres Kapital erforderlih. Zur eritagen bei 
Fort Zrid, c. of Wader u. Birk Brewing u. Malting 
Co. Tian, Im 


Ju verfaufen: Nejtaurant, billig. 


Str. 





165 N. Salfted 
Tian, Im 





gu verlaufen: Eın Buther:Shop. Gute Yage fur 
eier gefernten Butcher. Zu erfragen bei Emil Hoff⸗ 
mann, Südweſt-Ecke, Belmont und Aſhland Ade. ſmo 
978 Se 


ſehr billig. 
via,im 


Yu vertaufen: Mest Market, 
minary Ave. 


Zu verlaufen: Ein gutes Flaſchenbier Geſchäft, oder 
ein Partner geſucht mit nicht weniger als 8200. Adr., 
R. 9, Abendpoſt. frſamo 


gu verfaufen: Gin quter Gd:Saleon, jebr billig, 
twegen Familien-Verhältniſſen. Weſtſeite. pr. 
24, Abendpoft. 5ian, Im 


Wir faufen, verlaufen und bertaufhen Grundei 
them, Sotels, Ealoons, Groceried, Reitaurants u.).to., 
leihen. Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Xebens= 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— 
peitinent Co., Zimmer 1, Ublihs Biod, 19 R. Clark 
Sonntags Vormittags offen. Seli 


Str 


Oi 


Zu vermiethen und Board. 


s möblirtes 
Ward. 40 Yin 


An State nabe 56. Str. ein Kleines 

mern, für finderloie Yeute oder fiir 

ann als Tfiice, Möblirt oder nnd 
2 5610 State Str. 

Zu vermiethen: 2 anſtändige deutſche Ayerren können 
Koft und Logis erhalten. Bei Wittwe Strach, 416 26. 
Str. modi 
Koſt und 


zu vermiethen: Ein junger Mann findet 


Logis. 300 AR, Chicago Ave. 


Verlanot: Boarder. 355 Fmerald Ave, 


W. 
— do 


Zu vermiethen: nöblirtes Zimmer. 3200 

Chicago Ave. 

ſindet an— 

960 Julian 
modi 


der Voarder 
Kinder. 


Zu vermieten: Win an 
genehmes Beim bei 
Str. 

junges 
ſamoemi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein 


Modchen V Goethe Str. 
Logenhalle der Hermanns ſöhne, 106 
Näheres beim Janitor, 
125 Ya Sallı € 


Zu vermictten: 
> > 

G. Randolpp Etr., 2. leor. 
oder bei Rudolf Kellinghuren, 


iner mit Warz 
Janıo 


on sl auf 
Tian, iv 


Verlangt: Ein fändiger Boarder. $4 die Woche. 
1144 Milwaukee oe. jamo 


Zu vermietben: Laden und Zimmer. Ede 54. Sır. 
und Aſhland Ave. ‚jan, ivdt 


Zu vermiethen: 2 anitändige Yocrders finden gutes 
Hein. Warınes Zimmer und wFederbett. 560 MW. 12 
ir., 3. Door. jan, Ip 


Zu vermietben: Gin Thon möblirte? Zimmer bei 
jungen Tinderlojen deutichen Ghbefenten, an zwei ſo— 
live Demen oder Serren, mit odr ohue- Board. 4331 
Deirborn Eir., 3. Floor, rechts. ſamo 


Zu vermicthen: Warme möblirte Zimmer und Koſt 
privat. 348 La Salle Ave. Cja,1v 
Zu vermietgen: Ein frenndlige: Zimmer an einen 
anftändigen Herrn. 120% Ordard Str. janıo 
eFrontzimmer, 
An Herren oder 
it jamo 


20d, Im 


Zu vermiethen! 2 muöblirte 
warm, gute Trasigelegenbeit. Billig. 
(ihelente. 210 Tapton Str. 

t: Boarde 213 W. 12. Str. 


Zu vermiethen: Fein möblirtes 
oder ohne Koſt. 482 N. Park Ave., 1. Fla 


Zu vermiethen: Schön möblitte Zimmer. 211 €. 
North Ave. 


mer, mit 
Zian, Iw 


Heirathsgeſuche. 


Heir e r Mann, 32 Jahre alt, wünſcht 
die Belaunt t achtbaren, här 5) gelinmien 
mit balbivens befcheidenen Anjprücen, be: 
hufs Verheitathung. Adr. B. 49 Abendpoſt. 


ıh: Gin gutfituirter Maun, wmebreren 

Logen angehörend, jucht eine Sebensaejährtin, älteres 
Mädchen oder Wittive, nicht über 35 Jahre alt. Etivas 
Bernögen erwänjct. €. Bernerd, 124 Elybourn Ave. 
:juh: Gin M 


un in den Mer Jabreu, 
ter, wünſcht ſich zu verhei⸗ 


rathe Ernfigemeinte Offerten unter A. 59, Abendp. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögct 2. 








Kohlenwagen und 2 Wacdt:Scavenger- Wagen, mit ei: 
nen Geichäft von ZU) das Yahr. Verkaufe einzeln 
oder zufammen. Erivas Baar, Reſt leichte Mözablumg. 


Zu faufen geiuct: Ein IHtorkes, Baggu-Merd vom 
100-1100 Piund. IH Auitin, Moe: 


nn Eee Wa 
Su verfaufen: Gin bübicher, > ceifer Windbnnd, 1 
Sasr alt, gut augelernt, jebr billig, jefokt... u Tin: 


x 
. 


coln Üre., 2. Flat, vorne 


Sngliigerdug zun Velegen. Krankegunde befanteit. 
Aringer, 140 Sa Salle Üve. sja,im 


Zu verlaufen: Ein Grau-Schinmel, 6 Jadre alt, 
eefund und guter Läufer. 1100 Pfund jchiver. STAR. 
Lincoln Str. 3jan, lm 

Eine jeltene Gelegenkeit für Tögel:Tiebhaber. Gröäte 
Auswahl der jo betichten Harzer Tänger Andreasberger 
Rofer, engliiche und Helgiihe Sänger, Ztieglige, 
Rotbodget, Spetteögel, _Tprebende Papageien, alle 
Sorten YJuctiseibiber, Golditiche. Yauarien, feimite 
Tauben, Käfiee und Samen - Billigfte Vreiie. Sonn: 
tags -ofien. I04 Ilue Island Npe, 10de3, Im 


3 :: Unbreaäbe: Kancerienzögel mit 
RT 
* ©tr., nahe Wihland und Chicago Are  Zlacdm 


Style. Yın Hebitert auf der | 


1Tdec, 4a | 


Hu verfaufen: 10 jchwere Wrbeitäpferde, 3 doppelte 


Grundeigenthum und Häufer. 


Su derfaufen: Cine gut eingerichtete fyarm, 2 Meis 
len von Bioomington, Ind. ebzujragen bei PB. 
Schtam, 54 Newton Str. dimt 

Zu verfaufen: Großer Bargain! Geichäfts:Gde, ver: 
nr m —5 ir und 5 iylat3. 3 Jahre 

are. Fin Drugftore. Preis SONO, Baar Nach⸗ 
anfragen 843 WM. North Une. un " 

Zu verfaufen: 20 Ader Farm : que Gebäude; flige 
Bendes Waifer. Beite Gelegenheit für Wiebzuct. 24u0N. 
Auch Tauſch. Münzderg, 32 Milwaufee Üpe. 

- 2 ee — 

Zu verlaufen: 10 oder MAder gutes Gartenland 
auf leichte Abzadlung; es wird auch — Grund⸗ 

igeuthum dafüur genommen. Rachzufragen bei J. 

Wirth, 8 Ada E:ir., Gnglewood. frjanıo 

Zu zerfaufen: Saus und Lot, nebft Meat Markt, 
wegen Abreiſe. Nachzufragen 0 &. Rortb Wve. 
San, 219 








3a berfaufen: Sau md Not, verbunden mit guts 
zahlenden Delifatefjen-&eihäft. Kranfheitshalber. &2I 
Otto Str. ñian,9i 


gu derfaujen: Billig, Lotten u injer. Groi 
Su ı ren: Billig, Lotten und Hänjer. Große 
Auswahl von Meitjeite-Eigenthum. Kaiier Co.. 
439 ©. California Ave. löde,1m 


Gerd, 


m. Geld zu verleihen 
auf Möbel, VPisuos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
j don $26 bis 8109 unjere Spericlität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, mern ieie 
die Aileibe machen, jonbern lafjen Diejelben in Ihrem 





Wir haben Daß 
größte deutide Gefdäit 

4 in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Sr Geld borgen ‚wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
nen! Finden bei mir borsuipreiien, ehe Ahr anders 
värts bingeht. Die fiherfte und 3 äfi 3 
bendlung zugefichert. en — —— 
l4inz,1j 

Wenn Ihr Gel 
auf Möbel, Bia 
gen. Sutjihen aim. 
Cffice dee Fidelity 
Co, 19 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigfien Raten, prompte Bedienung, ohne Def 
fentlichleit_und mit dem Worrecht, gab Euer Eigena 

| thum_in Eurem Beige verbleibt. 
didelity Mortgage Loan Go, 
Incorpprirt. 
14ap,1} 


155 Monroe Etr., nahe La Salle Str. 
U. 8. Baldwin 2oan Eo., 153 Wafdingten Etr., 
nche Sa Sale Sir. Private Darlehen ge 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
Hauspait3-Vegenttände oder Pianos (obne Forticaia 
| jung berjelben), Diamanten, Uhren und Schmudias 
chen, LebensverficherungssPolicen, LagerfaussScheine,, 
u.f.w. Ebenfalls Geld geliehen anf Grundeigentbum im 
Summen von 8100 bis 8100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder ſhreibt an W. 
9. Baldivin Yoan Co., 153 Waihington Str., nabe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. lömaei,1j 
Wet Chicago Loan Company. 
Warum unach der Südſeite geden, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapınarler Theater Gebäude, 161 W. 
Dedijon Etr., ebenfo billig und auf gleich leichte We: 
dingungen erhalten fünnen? Die Wer Chicago Loan 
| Company borgt Jbhuen_ irgend eine Summe, die Sie 
mwünjcen. Groß oder Fein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Dianos, Verde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. Mepij 
Weſt Chicago "oan Company, 
Haymartet Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, 161 MW. Madiſon Stri, nadbe Halſted Str. 


ee ee * 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs- 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Commiercielles va⸗ 
pier, Mortgages. Diamanten oder gegen gute Sicher- 
| beit; beliebige Suuimen; lange oder furze Zeit. ®, 

A. x. Ibompjon, deuticher Apvofat, 1003 Chamber oj 
Coinmerce, Za Salle und Wafhington Str. be 

EHrlihe Deutide fünnen Geld auf ihre Möbel Ieı= 
ben, ohne dak Diejelben entfernt werden. Yablt madı 
Euren Verhältuifien zurüd. Ach leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem WUnzeigen die meiften, 
Darleiber. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. E. Rihardion, 134 E. Madijon Str, Sims 
ner 3 und 4, Schueidet dDie® aus. 5no,ljl 


Bu leiben geiucht: 82500 zu 6 Brocent auf fünf 
Jahre, auf Khicago Grundeigenthum (2 Häufer und 2 
Kotten). Apr. ®. 1, Abendpoit. tamo 


Verlangt: Ein Darlehen von 84000, an Haus um 
got, in bicago, big zum 2. Februar, als erfte Kp» 
pothef, zu 6 Vrocent infen, für 5 Jahre, ohne Goms 
million. Wdr. S. 1, Wbendpoft. Han,5t 


....._Werstlicheße 


eh 

srauentranftheiten erfolgreih behandeltä 
Währige Erfabrung. Tr. Röih, Bimmer Z0, 118 
Adams, Ede von Glarf, Spredftunden von 1 bis 4 
Sonntags von 1 bis 2. 20jun, bw 





Privathein für Damen, die ihre Niederkunſt erwatæ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Bebandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strenoſte Verſchwiegenheit. 
Hau Tr. Shiwark, ZI W. Adams Eitr. ba 

- J — — —2 

850 Belohuung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämor⸗æ 
thoiden. den Collivers Hermit⸗Salbe 
nicht heilt. 5300 die Schachtel. Ropp & Sons, 100 
Randolph Str. be 

Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten Sicher, ichnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well Str., nahe Obio. 5oc,dım 


Frau Leihnig, Hebamme. 50 Sigel Etr., nahe 
Sedawick Str. ft ſamo 
Perſonliches. 

El a a SE ee EEE ZE 
Anternational Yurean of Anformation, (incorpoa 
tirt!, 95 5. UAve,, Zimmer 8, Chicago, J48., ertheil® 
private und Discrete Auskunft in pertönki deu 
Angelegenheiten, als: Auffinden vermißter 
Berionen, jelbft bei den jchwärhften WUnbaltepunkten; 
| in privaten und Familien: Ungelegenbeiten. Vers 
mittlung von SHeivathen, Rath in jeglichen Angelegen» 
heiten amglüdlicher Syumilien und Ehen, Erhebung 
von Erbihafiten: in Gefwäfts-Ungelegens 

I beiten, Auskunft über Charakter und Verbältiiffe 
taufmänniſcher u. ſ.w. Werföntichleiten, Beftsllungen, 
Einkaſſirung und Verſendung von Geldern und Bas 
ktn; Wohnungs: Ungelegeunbeiten, 
Mffe, welhe Wolnungen oder einzelne Zimmer und 
| Betten zu vermierben haben, Wlle, welche Koftgängen 
per Tag oder Woche juchen, ebenjo Diejenigen, welche 
Mohnungen, Zinmer oder Board fuchen, jolfen uns 
jern Projpeft verlangen. Weberninimt im Wllgemeinen 
alle Angelegenbeiten, im desen man fich vermittehider, 
Disereter Perjonen bedienen till. by lm, mifıng 


Alerander3 Gcehbeimpolizgeiigena 
tur, RIW. Madiion Str, Ede Halfied Str. 
Zimmer 2], bringt irgend ctwas in Erfahrung au 
privaten Wege, 3. ®. Sucht Verichtivundene, Gatten 
Gattinnen oder Verlobte. Ale unglüdlichen Ghed 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Wu 
alle Fälle von Diebſtahl, Rauberei und Schwindel— 
mnterjucht und die Schuldigen zur Rechenjhaft gezo« 
gen. Wollen Site irgendivo Groihafts:Aniprüce gel 
tend mashen, jo werden wir Ihnen zu Jbrem Rechte 
verbelfen. Irdend ein Yanilienmirglied, wenn au 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthat 
und Thum und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendwelchen Verlegenbeiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt Wir ſind die ein⸗ 
zige dentſche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
iass offen bis 12 Uhr Mittags. — 

B. Lengmann ſucht ihre Schweſter Carolina Meyver 
geb. Ahreus. 2327 Cottage Grove Abde., im Candy⸗ 
Store. 3ija, Im 

Paul Schmidt, Möbel-Finiſher, wird freundlichſt 
erfucht, IT N. Ailland ve., hinten, vorzufprechen. 


Mrs. Soffmann wird freundlichſt erſucht, ihre 
Adreffe einzujenden an Robert Braun, Avondale, I 
modim 

. 


— — 





— — 


Adolph Blume aus Steinbero, Prov. Sachſen, zulett 
in Mt. Pleaſaut als Hoſpital-Bäcker thätig, wird er⸗ 
fucht feine Adreſſe an die Expedition der Abendpoſt 
einzujenden oder perſönlich vorzuſprechen. LBdez, bw 

Schindler, Feuer-Verſicherungs-Agent, 406 

Indiene Str. Schickt Poſtlarte; werde vorſpre⸗ 
Aoc, bw 


PB lüib-Gloafs werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 
und modernifirt. 212 S. Halſted Str. Yjep, bin 
pt umd gratis cokectirt. 212 
240c,1j 


Arbeitslohn wird pr 
Milwaukee Ave. fin Sonntags. 


Berſchie denes. 


n: Ein Pughund. Samſtag Abend, von 2 

Ave. modimt 
Verloren: Sonntag_Abend?, von _Racine Av: Bis 
Sevgwid Str., eine Korallenfette. Der ehrliche Finder 
wird gebeten Diejelb> gegen Belohnung abzugeben. 617 


Sir yjwid Str. 
— — — — — 


_ Gefhäftstneilhader. 


verlangt, oder Käufer für qute8 Patent. 


Partner 
Nur brieflich. Abreſſe: Nowotni, 149 W. Erie Str. 
ſauo 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Ein Schreiner-Shop mit Mode 
nung. I Larttabee Stt. modimi 


Kauf⸗ und Berkanfs⸗Angebote. 





WB. Ebicago Ape. 
Bu kaufen deſucht: Gebrauchtes Butcher⸗ Werlzeug 
zum Wurſtmachen. Offerten unter: S. 25, Aberdpoft. 


Bu verlaufen: Sportbillig, wenn jofert genvınmem, 
feine Etere-Einrihtung, iomwie zwei Cigarten-Figu⸗ 
ren, 7 Ehaufälten, Glastäte:, Yadentiite, Waage, 
njw. Alles jehr ichön. frerner großer Vorrath 
BDfeifen, Iabaf und ungefähr 10,00 — 4 
Taufe jo dHiel tnie gerrlinfcht. 8 Dayton Eiw., 1.5 J 

ro. 


neben “Halited Eir. — — 
Ju Krfenfen: Gin gutes Grand Uprigbt Piano. Fer 
nen. Billig. 455 Noble Str. ſamodi 
Zu verlaufen: Blod, Kelle, Stopfer, Rarket Togiß, 

I Counter. Schmelj:Kühler, Schmalz: Prefle, 0. i 
Leflin Str. frſams 


Erst ber! Counter d Schautafen 4.50, m. 
Skelving, Platform:Waage.. Mub vertaufen. 1 
W. Mans Str. 


Zu verfanfen: Gine voltändige Groury:-Ginrichtung, 
billig. _Ghas. 2. Rafoth, Maffenverwalter, üde Noble 
| md Wibland re. tjan, 
20 faufen gute, neue „High Arın“:Räbmeibing mit 
| fünf EQubladen; fünf Jade Garantie. Domekic 
| Ren Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
| Elprehg:_$15, BWöite $15. Domekic-Offire, 5 ©. 
Halfted Str. Ubends eifen. de 


Ale Sorten 9 Kägmeihinen, rentirt 5 
i —A 
—— 2 s1° Pe E delſed & 





— ——⏑ 


$5 deut Monat. 


Er wolte den Betrag bei den Doktoren 
M-&oy & Wildman mal risfiren. 
er Erfolg. 

Bon allen denen, welche von Zeit zu Zeit 
die Erhabenheit des Behandlung-Syſtems 
der Doktoren MeCoy & Wildman über ir— 
yend ein anderes bezeugen, find eine große 
Anzahl Veteranen, welche auf die Empfeh— 
“ung ihrer Kameraden hin, die ſchon früher 
yon den Doktoren geheilt waren, fommeıt. 
Herr ©. ©. Gole, der Veteran-Badge: Jabri- 
Sant, 183 und 185 ©. Clark Str., jagt 
tas Folgende: 


G. S. Cole, 3—155 ©. Glarf Str 
„Zeitdem ich 1864 das Heer verließ, habe ich im— 
ner eruklih an Gatarrh gelitten und hunderte bon 
Bikarz jr nuslojen Verjuchen, Pefferung zu erlangen, 
ausgesehen. Bor zwei Ietwen, nad einem Grippe: 
Unfall, beme:tte 1), dak mein Catarrd, tweliher bi? Das 
bin jig nur an eirer Stelle aeänbert hatte, fich mehr 
und mehr verbreitete, dab die Stchle und Luf 
angsgriffen waren und meine Corftitution im — 
meinen in Unordnung war. Außerdem das Tropfen 
bes Schleimes, übeiriechender Athem, ſchlechter Ge— 
ſchmack im Munde u. ſ.w. Ich hatte mehrere ſoge— 
rannte Cpecialiſten verſucht, ohne welche danernde Ne⸗— 
kıltote zu erlangen, und al3 ich zu den Doktoren Me: 
Eoy & Wildman ging, geben fie mir wenig Ermus 
jhigung. Ich dachte jedad, dek ih mial $5 den Mo: 
xat für ihre Dehandlung risfiren inne, und nach fur: 
yer Zeit bemerfte ic) eine entjchiedene Aenderung zum 
Bejleren und die Heilung dauerte jort, bi3 ic) heute 
Kühle, das ich cin neues Aurcht auf das Leben babe. 
Ra Tann deren Epiten als die einzig richtige Mer 
Ihode empfehlen, um catarrhaliigen Stankpeiten auf 
Yen Grund zu fommen.“ 


Catarrh geheilt. 
Bebühren, $5.00 per Monat. —Urznei frei. 


DRS. MecoVY & WILDMAN, 


224 State, Ede Suincy Str, 


SPECIALITZETEN: Gutarırh, Althna, 
Brondyitis, Nervenlceiden, Rheumatisınus, 


Schwindſucht 
” und alle hroniichen Krankheiten des 


Salfed, der Lunge, des Magens, der Xcher 
und Picren. 
Empfehlungen von 
25,000 gebeilten Batienten in Chicago. 
Kranke, die nicht biev wohnen. werden brieflich mit 
Grfolg behandelt. Man laife fi Formulare für Ans 
gabe der Symptome ſchicken. 
Sprechſtunden: 9.20 Morq. bis 12.30 Nachm,., 2 bis 
Nachm. 6.30 bis 8Abends: Sonntags nur von 8.30 
zn Moraeı 13 bi3 12.30 IRA. 


Das beſte Mittel negen 
KR Suiten, 


Erkältungen, 


Heiſerkeit, 
Inſfiuenza, 
Halsſchmerzen. 


New York, 14. April ’85. 
Mr. EN. Erittenton: 
Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Jamilie hat jeit den 
legten 4 Wochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Hujten gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruft und 
anı Rüden große Schmerzen 
nebit Schlaflofigfeit verur: 
jachte. Ich Habe viele gut ent= 
pfohlene Mittel gebraudt, 
jomwophl innerlich wie äußer- 
lid. Schließlich lie ic) eine 
Nlaiche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtauneu auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 83 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 
Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 
Hale's Honey of 
Sprcebound and Tar | 
wird von alien Apothekern 
für 250, 50c und $1.00 per 
Flaſche verkauſt. Die gr o— 
ben Flaſchen ſind ver— 
hältnißmäßig die billigſten. 
Fr Hütet Eu) vor 
Fälſchungen und 
Nachahmungen. 
Fragt nach Hale'?s 
Houey of Horehouud 
and Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N, Grittenton Co., 


Gigenthüner, 


ieſes 


wunder⸗ 
bare 


Mittel 


verſucht, 
wird 


nothwen⸗ 
diger 
Artikel 


jedem 
Haushalt 


Alleinige 
werden. 


115 Fulton Str., N. Y. 


Bite’3 Zahntropfer heilen in einer Minute, 


Hiu's Haar⸗— und Bart⸗Farbe. 50 Cents. 


Glenn's Echtorjcljeiie verihönertdie Saut. 


German Gern Nemover gegen Hühneraugen 
und Teulen. ; 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutscher, 


F Augen- und Öhren-Arzt, 


heilt hp: role Augen: und Ohren:Leiden nad 
teuer, ji Be Methode. 


Gläjerperpaß! 
Gprehfunden: 1108 Mafsmibreniäfe, don 10 
Bis 3 Uhr. — Nelidenz : 642 Lincoln Ave, — Uhr 
de,2j 


Kor ta; 8, 51 Uhr Abends. 


Borsch, 


Sptifuß, E.ADAMS ST- 


Genaue Unterjuchung von Augen und Anpefiung von 
Glaͤſern für alle Mängel der Sedkraft. Gonjultirt uns 
bezüglig.Gurer Augen. 


BORSCH, 105 Adanıs Str., 


araenüber Loit:Difice, 

e and Ear Dispensary. 
aunch Krankheiten der Augen um Ohren be» 
bandelt. Künftlie Augen auf Beftelung 
angefertigt. Brillen aitgepaßt. 

Rathertbeilunga u TS a l18mz.1i 
2 Sir. Adams Sır.. Zimmer l. 


; genau auf den Meg geachtet, im Falle 


Künftliche Augen, und) 


—t — mn — — — — — — m — — — — 


ſeltſam befangen und ſelbſt 
Ausruf: „Ach gnädiges Fräulein, wie 


| 
I 
| 


Aien der Liebe, 


Roman von I. von Böttcher. 


(23. Hortjegung.) 


„Dante Schön, das war hübjc) von 
Shnen. Uber das Reitkleid—" 

Nun hatte fie das Reitkleid ſchon den 
Morgen, nachdem er ihr das Pferd ge- 
zeigt, in der Reſidenz beſtellt und dies 
war nur eine kleine Ausflucht, allein 
der ehrliche Adalbert Walter war an 
derartige kleine Winkelzüge der Damen 
nicht gewöhnt und ſah ſie verwundert 
an. 

„Betty ſagte mir doch das Reitkleid 
ſei angekommen,“ ſagte er. „Sie muß 
ſich geirrt haben.“ 

Eva wurde glühend roth. 

„Nein, ſie irrte ſith nicht, aber ich 
weiß nicht, ob es ſitzen wird, wahr— 
ſcheinlich möchten Sie, daß ich das 
Pferd dieſen Nachmittag verſuche?“ 

Es war augenſcheinlich, daß er die— 
ſes wünſchte; denn ſein ruhiger.Blick 
wich dem leichten Lächeln in ihren Aus 
gen aus und er büdte fih, um feine 
Reitpeitiche aufzuheben. 

„Es iſt nicht zu heiß jetzt,“ verſetzte 
er, „und da ich das Pferd ſchon ausge— 
ritten habe, wird es ganz beſonders 
ruhig ſein.“ 

„O, wenn ich jett ſicherer bin, den 


Hals nicht zu brechen als zu einer ande— 


—4 


ren Zeit, werde ich wohl außreiten müf= | 


fen,“ fagte Eva nit angenommener 
Gleichgiltigkeit. 

„Ich würde nie wagen, Sie einer 
Gefahr auszuſetzen, gnädiges Fräu— 
lein,“ entgegnete er. 

„Gut,“ ſagte Eva, „dann werde ich 
mich ig machen.“ 

Er ſchritt zur Thür und öffnete die— 
ſelbe für ſie. 

„Ich werde mit den Pferden an den 


Stufen des Vierecks warten, gnädiges 


Fräulein,“ ſagte er. 

Eva ging in ihr Zimmer hinauf und 
legte unter Bettys Beihilfe ihr Reit— 
kleid an, allein als ſie angekleidet war 
und ſich im Spiegel beſah, > ſie ſich 


gut Ihnen das ſteht!“ konnte ihr dies 
Gefühl der Scheu nicht a. 

Sie war frod, dah das Viered fi 
an der Rücfeite des Haufes befand und 
fie daffelbe ungefehen von Adelheid und 
Frau Merlin erreigen konnte, auch 
jtieq Jie Die Treppe eilig hinab, um fei- 
ner von Beiden zu begegnen. 

Am Fuße der Stufen jtand Walter 
bei den Pferden, auf jie wartend. Bei 
ihrem Erjcheinen leuchteten feine Au- 
gen freudig auf, er trat vor, half ihr 
in den BR reichte ihr die Zügel und 
zog ihr das Reitkleid zurecht, dann 
ſchwang auch er ſich auf das Pferd. 

„Vergeſſen nicht, daß ich nicht 
reiten kann und ſchrecklich ängſtlich bin, 
ich bin überzeugt, daß ich hinunter— 
falle.“ 


„Ich werde es nicht vergeſſen, gnädi- 


ges Fräulein, und Sie werden nicht 
herunterfallen. Zuerſt wollen wir 
Schritt reiten, bis Sie ſich an ihren ho— 
hen Sitz gewöhnt haben, dann werden 
wir zum Trab übergehen und zuletzt 
den Galopp verſuchen, und dann werde 
Sie immer galoppiren wollen, bis Sie 
ſchließlich Ihr Pferd verdorben haben, 
wie es jeder Dame zu gehen pflegt.“ 

„Das wird noch lange Jahre dau— 
ern.” 

„Derzeiben Sie, qnädiges Fräulein, 
menige Unterrichts ſtunden werden dazu 
hinreichen,“ erwiderte er. 

Sie ritten im Schritt nebeneinander 


und nach wenigen Minuten begannEva 


ſich ſicherer zu fühlen und den Reiz die— 
ſes ihr ungewohnten Vergnügens zu 
empfinden. Ihre Wangen rötheten 
ſich, ihre Augen begannen zu glänzen 
und endlich ſagte ſie: 

„Ich bin bei weitem nicht ſo ängſt— 
lich, wie ich fürchtete zu ſein.“ 

Er hatte auf ihre Hände geſehen und 


ſich etwas zeigen möchte, vor dem das 
Pferd ſcheuen könne; jetzt ſah er ihr in 
das Geſicht. 

„Nein, Sie ſind nicht ängſtlich,“ 

— er ihr bei. 

„Das ſagte ich ja,“ erwiderte ſie mit 
Nachdruck. „Können wir nicht ein 
wenig traben?“ 

„Noch nicht, das wäre zu früh,“ 
ſagte er. „Ich möchte, daß Sie lernten 
ohne auch nur einen Moment Furcht zu 
empfinden, gnädiges Fräulein.“ 

Eva fühlte ſich geneigt zu ſchmollen, 
glücklicher Weiſe erinnerte ſie ſich aber, 
daß er nur ihr Diener war. 


lernen.“ 

„Ja, gnädiges Fräulein, das iſt das 
beſte. Wir müſſen alle lernen und 
wenn auch von einem uns Untergebe— 
nen, ſo iſt es immer beſſer, ſeiner Wei— 
ſung zu folgen.“ 

„Beſonders wenn man keinen Unfall 
wünſcht,“ ſagte Eba. „Ich hoffe, daß 
uns heute Nachmiitag kein ſolcher be— 
gegnet.“ 

Er wurde roth und ſah ſie an. 

„Glauben Sie, gnäiges Fräulein, 
daß ich j jenen Unfall beriehuldet Habe?” 
fragte er in einem Ione, der, wenn er 
nicht To ehrerbietig gemwejen wäre, wie 
ein Vorwurf geflungen hätte. 

„Nein, nein,” ſagte ſie haſtig. „Das 
meinte ich nicht. 
renſtein entſchuldigte ſich heute? Morgen 
und ich hoffe, Sie haben ihm verzie— 
hen.“ 

Er hielt faſt ſein Pferd an und ſah 
fie mit einem Blid tiefer Traurigteit 
und Ueberrafehung an. 

„Entſchuldigte ſich!“ ſagte er mit lei— 
ſer Stimme. „Glauben Sie, es ſei 
ihm Ernſt geweſen? 
ſtein ſich bei mir entſchuldigen! 
um Verzeihung bitten!“ 
kurz und bitter auf. „Ehe er das frei— 


Mich 


willig thäte, ließe er ſich lieber die rechle 


Hand abhauen! Nein! Wollte Gott, es 
wäre ſo! Ich würde den angebotenen 
Frieden angenommen haben, ja, ich 
würde es! Aber die Entſchuldigung, 
die ſchönen Worte galten nicht mir, 
ſondern Ihnen! Es geſchah, um Ihre 


Bettys 


Ich Baron Dürs | 
= jehen zu werben.“ 





Baron Dürren | 


Er lachte | 


„Abendpoſt“, Chieago, Montag, 


Am Bkropheln 


ans Dem Körper 
su bertreiben, 
nimm 
Aiyer’s 
FSarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


Gunſt zu gewinnen, daß er ſich vor mir 
bis in den Staub erniedrigte, vor mir 

—Adalbert Walter!“ 

„Warum ſollte er ſo erbittert gegen 
Sie fein?” fragte fie ernit und falt. 
„Herr von Dürrenjtein ift ein Edel— 
mann —“ 

„Und ich nur ein Dienender. Nein,” 
unterbrach er fi) haftig, „das nicht! 
Das meine ich nicht; denn ich will Tie- 
ber ihr Diener fein, als ein Fürft. Ach, 
lajfen Sie un3 nicht von ihm Sprechen, 
gnädiges Fräulein. Sehen Sie, mie 
Ichön der Abend ift, wie blau die Hügel 
geworden find, und wenn mir an den 
Sur fommen, wohin mir 
heißt, wenn Sie nicht anders befehlen, 
Tchaltete er mit plößlicher Demut) ein, 
wird er wie Gold in der Sonne glän— 


zen, und dieFiſche werden bin und mies | 
ber aus we Waſſer in die Höbe Tprinz | 


gen, und die Vögel zwitfchern und fin- 
gen, und die ganze Natur fie wird ung 
jo monnig erfcheinen, al3 molle fie fa= 
‚Gute Nacht, glückli cher Tag, ſage 
deinem zruder „Mor gen“, daß er fi 
beeile zu fommen.” 

Sein Gefiht glänzte in dichteriſchem 
Teuer, feine Augen Teuchteien und | 
Eva jah ihn mit verwmunderten Biden 
an, während feine 
zen ein Echo herborriefen. 

„Verzeihung, anädiges Fräulein, 
fagte er, ih ven Bi auffangend und er- 
röthend. „Ich wollte nur jagen, daß | 


norr*® 


Yeile, 


es ein zu Jchönerlbend fei, um bon den | 


Streitigfeiten und Zmilten der Men- 
Ichen zu fprechen. ch denke, Die 
it zu etwas Beſſerem geſchaffen. Sitzen 
Sie bequem?”’—er beuate fich vor und 
309 die Zügel feiter Durch Die Finger, | 
„10, daß ift beifer! Sehen Sie, bier find 
wir auf dem Späher-Hügel,“ ſagte er, 
fein Pferd anhaltend. 

Auch Eva hielt an und fah ji) um. 
Sie hatten den Gipfel einer Kleinen | 
Anhöhe erreicht, von melcher 
Ausficht auf Bärenfelde und Diürren- 
itetn hatte. 

„die ſchön!“ tief fie. „Warum bin 
ich nicht jchon früher hierher gelom= 
men?“ 

„Sermuthlich, weil Niemand daran 
gedacht hat, Sie hierher zu führen, gnä=- 
diges Fräulein.“ 

„Niemand, außer Ihnen,“ 
zerſtreut. 

Eine helle Röthe überzog ſein Ge— 
ſicht, und er blickte ſie an, allein ſie 
ſchien ſich der Bedeutung deſfe en, was 
ſie geſagt hatte, nicht bewußt zu ſein. 

„Ich nenne es den Späher-Hügel,“ 
fagte er, „weil ich oft hierherkomme, 
wenn Land treicher ſich in der Gegend 
herumtreiben. Die armen Burſchen 
rauchen und zünden hin und wieder 

uch ein Feuer an, und das iſt ‚gefähr- 

lid. Don diefem Bunte aus kann ich 
fie beobachten. Sch habe mein Ternz | 
alas bier verftect, damit ich Die Mühe | 
fparc, e3 zu tragen.” Er lachte, ftieq 
ab, hob einen Stein auf und 30g aus 
der Höhlung unter demfelben ein Te= | 
leitop hervor. 

eben ihrem Pferde ftehend, war er 
bemüht, das Glas für Jie zu ftellen — 
ala er einen Ausruf des Erſtaunens 
ausſtieß, das Glas abſetzte und ſie mit 
ſeltſamen Ausdruck anſah. 

a blidte voll Erftaunen auf ihn 
herab. 

„Was haben Sie?” fraate fie. 

Er fhwieg einen Augenblid, und ein 
finfterer Schatten des Unmuthes und | 
der Beltürz zung überflog feine Züge. 

„Erinnern Sie ſich des Morgens, wo 
Sie mit den Ponies ausfuhren?“ frate 
er. ’ 

„a,“ Tagte Eva. „Wie follte ich je- 
nen Morgen vergefien haben?“ 

„sd meine, ob Sie fich Deifen noc) er= 


ſagte ſie 


innern, daß ich ſagte, eine junge Dame, 
zung 


Gut,“ fagte fie, „ich will thun, was ! Binter einer Urne verftedt, beobachte 


Sie mir jagen; denn ic) bin begierig zu | 


uns.” 


„sräulein Braun! Das war lächer: | 


lich,“ DIE fie. 
Er z30g die Brauen zufammen und 


' Schüttelte den Kopf. 
„Bielleiht war es lächerlich,” Taate | 
Sie beobachtet | 


er, „aber e8 war wahr. 
uns auch jeßt,” und mit befrembdenden 
Ernit reichte er ihr das Fernglas. 


Epa nahm das Glas mit ungläubi= | 


gem Lächeln und mollte 
Augen erheben, 


e3 zu ihren 


eine Baumaruppe führte. 

„Seht Zünnen Sie fehen, gnädiges 
Fräulein!“ ſagte er. 

„Warum thaten Sie das?“ fragte 
Eva. 

„Weil Sie fo fehen fünnen, ohne ge= 


„Es tit zu lächerlich!" rief Eva; aber 
fie fah durch das Glas, und mie e8 dem 


Ichönen Geflecht fajt immer zu gehen 


pfleat, ftarrte fie in die blaue Luft. 
„IS kann nichts jehen!” Hlagte fie. 
„Ih habe nie, weder durd) Teleffope 
noch Mitroffope etwas jehen fünnen— 
ah!“ unterbrach fie fih; denn bei dem 


Hin- und Herfahren mit dem Glafe | 


hatte fie zufällig den Augenpunft des 


| Schloffes gefunden, und dort auf ber 


| 


TIerraffe ftand, wie er gejagt hatte, 
Adelheid Braun, ein Ielejtop in ber 
"Hand. Gortſeung folgt.) 


Schwache Lungen werden gefräftigt, Bruſt⸗ 
feljchmerzen geiixdert und afthmarbiiche Bellem: 
mungen. verhütet - dDurh Dr. D. Japne's Ecpecto⸗ 
rent, ein unvergleichlicheg Wüttel gegen Qufiean und 
Grlältuncen aller Urt, 


reiten — da3 | 


Worte in ihrem u | 


| 
“| 


| No. 


TRelt | 


nan die | 


| ben 


] als Adalbert rafcı | 
| jagte: „Halt!“ und die Pferde Hinter | 


Lake 


den 9. Janıar 189% 





othing Houss 


JOHN F.CO HANSEN, €igenthümer. 


Empfiehlt ein reichhaltiges Kager 


von 
ferligen 


Herren-Jledern, Hülen, Kappen 


Herren: Yusftattungsartifeln. 
REF” Zu herabgefekten Preiſen! 


— =) Anzüge billigt auf Beflelung angeferligl. = 


TI 0— 


1626 NORTH CLARK STRASSE 
und 1585 N. HALSTED STRASSE. 


9— ee ee 


„Gaftoria eignet fig für Kinder fo gut, bei 15 Gaftoria Heilt Mit, Ei iölgangs Hagen, 


es empfehle al3 worzügliner wie alle mir bekannten Aufftshen, Dissrhde unt 


Serepte.d 9. 1. Aräer, M.D,, 


111 ©o, O;for) St. Vrcofign, N. 8. 


Gierige Flammen. 


Eine Anzahl größerer und kleinerer 


Feuer richten beträchtlichen 
Schaden an. 


Heute Morgen um6 Uhr brach in 
Fitzgeralds & Sullivans Wirthſchaft, 
2423Archer Ave., aus unbekannter 
Urſache Feuer aus, welches die Einrich— 


tung um $100 und das Gebäude um | 
| $300 befchädigte. | 
Dur) das Umfallen einerBetroleum- | 


lampe brach geftern Abend in dem zimei- 


jtöcigen Holzhaufe No. 51—53Willow | 

tr. Feuer aus, welches lid raſch aus- 
breitete und anfänglich große Dimen- 
ſionen anzunehmen drohte. Durch das | 


— Einſchreiten der Feuerwehr 
jedoch wurde derBrand auf die genann— 
ten Häuſer beſchränkt. 

Das Haus No. 51 wurde zum Be— 


trage von 8600 beſchädigt und an der 


Einrichtung wurde ein Schaden von 
8700 angerichtet! Im Erdgeſchoß be— 


fand ſich Georg Meyers Zuckerwaaren- 
Das andere Haus iſt Eigen- 
thum von S. Schlau, der in demſelben 
Hier beträgt | 


Fabrik. 


eine Fleiſcherei betreibt. 
der ngerichtete Schaden etwa 8400. 

In Folge der Ueberheizung eines 
Ofens entſtand geſtern Nachmittag in 
dem Hauſe No. 262 N. Halſted Str. 
Feuer, das einen Schaden von 850 an— 
richtete. 

Dieſelbe Urſache veranlaßte einFeuer 


im brüten Stod des Haufes No. 198 | 


North Une, das bon einer Frau Burke 
beivo) hnt wurde. Hier beträgt der an— 
gerichtete Schaden 5500 an den Mö— 
beln ha 8300 am Gebäunbe, 


Der Wirth 3. M. Wells, deffen Lo= | } 
No. 478 State | | 


fal fich in dem Gebäude 
Str. befindet, erlitt dur ein geſtern 
Abend dort ausgebrochenes Feuer einen 
Schaden von 5700. Im Nachbarhauſe 
betrei bt ©. Fernba — ein BR: 


Der Ghinefe Dee — erleibet einen 


i Schaden von $200 und an den Gebäu— 
den wurde ein Jolcher von $500 anges | 


richtet. 


Samftag Nachmittag das Kleiderges 
Ihäft von Ifaac W 


| Mabifon und Halited Str., heim. Der 
Brand entjtand durch) die mangelhafte | 


Solirung eines eleftriichen Drathes im 


Schaufenfter und verbreitete fih To | 
ı Schnell, daß ein doppelter Alarm geges | 
Nach längerer, angeitreng= | 


wurde. 
ter Arbeit gelang e3 der Feuerwehr, 
das entfeffelte Element unter Controlle 
zu befommen. Der angerichtete Scha= 
den beiträgt, oberflählih gejchäßt, 
$10,000, 

Yalt zu gleicher Zeit brannte e3 in 
dem Haufe No. 126 ©. Water Str., 
o ſich die 
Firma Merrill & Eldridge befin- 


ons 
Die MWildpret= und Geflügelvor- 


det. 


räthe wurden um $i000 und das Ges | 
| bäude um $300 bejchädigt. 
| ermehrleute wurden in Folge des dich- 
ten Qualmes ohnmädtig und mußten | 


nad) ihren Wohnungen gebracht mwer=- 


ben. 


Hinaus — 
aus dem Blut 
mit allen Um 

reinigkeiten, 

gleichgültig, 
weicher Art und 

Natür, oder 
moher rührend, 

Ka mit Hilfe von 

Dr. Bierce's 

Golden Medical 
A Discovery. 


— © Deinen Teint damit. Jegliche 
Entjtellung deffelben vorn gewöhnlichen Bin» 
pel oder Ausichlag bis zum bösartigitei 
Skrofelgeſchwür verſch vindet beim Gebrauch 
des “Discovery”. Es regt die Leber an, 
ſäubert, reinigt amd bereichert das Blut, 
befjer als alles Andere, und befördert alle 
Törperlichen Funktio ment, Bei all den vielen 
und wechſelnden Formen von Skrofnloſe, 
den hartnädigften Hant- nırd Kopfhautkrank⸗ 
heiten,iwie näfjende Flechten, Kräte, Rothlauf 
Srind, Beulen, Karbunfeln und ähnlichen 
Duälereien gibt e8 fein Mittel, das ihm 
gleich käme. 

Von den Sarſaparillas heißt es, daß Rei im 
März, April und Mai gut befommen. Des 
“Discovery” geht weiter: e8 wird dafür 
garantirt, daß e$ zur jeder Sahreszeit md in 
allen Fällen hiljt oder furirt, widrigenfalle 
das Ge zuridgegeben wird. Nichts, was ein 
Händler aud) etwa an Stelle der “Discove, 
ry” offeriren mag, ift „gerade jo gut“, d. h. 
e8 mag dies, für ıhm fein, ſcherůch abeı 
uidt für Did. 


TUE CEXTAUR CouPaxY, 182 








(F ei München. 
olf, an der Ede von | essen, 


Niederlage der Gommif- | 


mei Feus | 


| 20de,im 
Sonntags offen 10-12 Uhr. 142 LaSalle Str, Room8. | 


 PABST BREWING COMPANY’ S | = 


n Diagen, 
zlaf, hilft zum Verdauen, 
chaden kaunſt du ihm vertrauen. 


Macht Warm — 
Ohn jeden S 


Pulton Street. N. X. 


Ascıter 


Deutſcher 
Hauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
—A Mid. 
varzer Neiter 4, 


Jedes 
4 Dfund 
Dadet 
enthält 


z . 
Siegel Ganafter Ro. 2 eine Karte 
und 0%, Grünsr Bors 
torieo eie. find den Ä 
gıebbabern einer 
Dfeife deutichen 
Tabaks beſtens 
eupiohlen. y 


und für 50 
7 folder Karten 
erhält man eine 


ãchte 
Deulſche Pſeiſe 
wie hier abgebildet. 
Die 
Fabrik iſt jederz 
auf Anfrage hin, nächſte 


eit bereit, 


Bezugsquelle anzugeben 


Haus-Beſitzer, 


laſſen Sie ſich ein Gertificat der „.£Landfords? | 
N: und | 
fichern Sie jich dadurd) gegen Unannepmlichz | 


Zrot.ctive Afociation** ausitellen 


Belchwerden von unliebjamen 


Mäßige Koſten. 


feiten oder 
Miethern. 


Blda.. Ede Glarf & Vaſbinaton. 218.1 


Verdienſt! 
ſenden wir per 


Geſchäft, 
weib 


+ . 

‚Große ve; 

ſeine Adreſſe — dem 

I it über ein ganz neites 

aD ‚ei ne * ton männlichen oder 
We und ohne 


Seifen und % ' 
jondern ein ehrlich 


u, ob me 
-Humbug, T 
More te: hut 


JUHN HOUSE & CO., Canton, — Co., 


oradeutse al 


Poſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Mo. 


Regelmäßige 


Ein verheerendes Feuer fuhte am | Baltimore nach Bremen | 


duch die neuen Poſtdampiſchiffe erſter Claſſe: 
Gera. 


Weimar. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Cajũte, 860 bis 890. 
Fwiſthenden, 822. 30. 
Rundrciie : Billete zu ermäßigten Breijen, 
Die obigen Stahlvenıpfer find jänımilid) neu, von 

Bauart, und in allen Ipeilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 4545 Fuß. Preite 48 Tu. 
Electriihe Beleugtunga in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertbeilen die General: Agenten, 
U. Shunmader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


SH Bm. Cihenburg, 


dorzuglichiter 


104 Fifth Ave., Chicago, Ills. | 
| im den neueften Facons; 


oder deren Vertreter im Inlande. 


— 


Bu. i Ti * — 
—* 


ee ai⸗ — 


REN) 


EN 1 


R‘ NS bi Ui — 


J—— 
— a 


Deutſches Rechtsburean, 
Notariat 
Erbſchaften regulirt, 
Vollmachten in geſetzlicher Form, 
Nilitärtahen bejorot, 


Geld:Sendungen, 
Einziehung von Ausftänden. 


K. W. KEMPF & CO,, 


$ a 
BIT ER 


Chas. Ritter, 


Saloon uud Rejtaurant. 


Seinjte deutihe Küche, vorzüglide Getränte. 


10 S. Clark Str., Chicago, SL 


Rechtsauwãlte. 


JULITS GOLDZIER, Joun L. RoDGEens. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmrälte, 


immer 39&41 Metropolitan®Blod, Chicago | 


N W.Cde Randolpb und La Salle Str. 
THEODOR A. SITTIG, 
Rehtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Pürgihaft geitellt. 


MAT EBERHARDT, 
Sriedensrihter., 
142-8 B. Madiion Str., gegenüber Umon Str, 
meinen? 46 Albland Voniebard 


dia, Iin 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 





51 ner Woche. 


Breiswürdig. 
Dianos billig gu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
183 und 1384 'Weabash Ave. 


Getaloge werden auf Berlangen gratis zugefandk, 


Macht Euch diefe Gelegenheit | 


zu Nutze. 
Kommt und beſeht 


ALPINE HEIGHT, 


| 

| 

| an ber Wabaih Eiſenbahn, 150 Fuß 
über dem Michiganſee. 
| 


Shr könnt Lotten von 25x125 
8100, 8125, 
—A ⸗ — 
Ecken zu 3150 kaufen. 
53 Baar... . 81 per Woche. 
Keine Steuern und keine Zinſen 
bis Ihr den Beſitztitel erhaltet. — Titel ga— 
rantirt durch die Title Garantee & Truſt Co. 
Fabriken im Entſtehen und Bau, 


Ercurfionen jeden Sonniag 


Ne 


| vom Polf Str. Depot um punft 1.50 Uhr 


Nachmittags. 

Könnt Ihr eine jolde Gelegenheit unbes 
nutzt vorübergehe * laſſen. Beginnt das neue 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundament 
für Euer c fünftiges Wohlbefinden, inden Ahr 
Grin \deigenthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ſich an 24dzlm 


W, W. Watson & (Co., 
nl Dearborn Str. Chicago, Il 





25ir offeriren zu Billigfien Preifen 


IHerren-Zleider 


fertig, oderuah Maaf, auf 


Bürgſchaft. 


amen⸗ Kläntel £ 
Jackets, 


in 


—* 





Wegen weiterer | 
Einzelheiten wende man jich an die Haupt= | 
| Dffice, Binemer 625, Chicago Opera Soufe 


Lichen | 


{14,6mo 


| A Teftellung gemadt; fer 


Oldenburg. 
Darmſtadt. 


Branche in der Stadt; 


CALIFORNIA WINES. 


Weiß: |» 


auf kleine Aisehlagszahlnnen. 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offer bis 9 Uhr 50 Abends. 





Leichle Ahzahlungen 


— bei den — 
Niedrigſten — 


Anzüge und ueberrsde, fert 
ner Dau mantel, 
ctets, Wrappers, jowie Kieideritoffe in alle üs 


® ſtern und Farben. b 
Wand⸗ und Taſchen⸗ Uhren, 3 


I —— — Silberſachen. Albums, Bi⸗ 
ag bein. ufiv., cite Specialität. i 


u 3 Wein hr von uns fanft, jo part Ihr Geld 
und babt lange yrift, um für Cure Waaren zu I 
2 bezahieıt. 

THE M’F RS.’ DEPOT, 


4 nobm 175 Safalle Str., Zinmer 43. 


u 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Finuanzielles. 


TFegrändet 18347. 


C.B. Richard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Vechfels und Post: Auszahlungen 


auf alle europäiichen Pläte, fowie das 


Einziehen von Erbſchaſten und conſnlariſche 


unſere Specalität. 


| 





I 
| 
J 
| 
| 
I 


| zung. 


} 


| Eure Möbe 


| 
} 
—— 
| 


| 


| 85 Deerb or Etr.. 


1; Branch 
| Ottices: ) 9 — 


I 


Beglaubigungen von Bolſmanten 
—XX 


real Eilale: und Bankgeshäft. 


©:18 auf Brundeigenthum ausdg lichen, 
Gute erite Sppotheten zu verfauien, 
Sinjen auf Depofiten gezahlt. 


Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


Bant-Geichäft, 


145—147 Randolph Str., gegenüber dem Courthoufje 


483 zu verleihen auf 
| Geld Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 


HORTGAGES fiets zu verkaufen, 


Depofiten angenommen. SZinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
en einge zogen, Ballageideine von und nad 
Eur pau. j. w. 

CZ Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Household Loan Association, 
85 Drarborun Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, — Oeffentlichteit oder Verzoge⸗ 
Da wir unt llen Geſel ſchaften in den Ver. 
Etaaten das g apital befizen, fo fönnen pie 
zen niedrigere ) und längere Yeit gewähren, als 
an Stadt. Umiere Gejellichaft if 
äfte nah dem Baugeiells 
leichte möchentlihe 
nah PVeauemlichkeit. 
macht. Bring 

EI 65 wi d deutih gefproden. 

Household Loan Association, 
Rimmer SCH — Gearitirbet 1854, 
ee Men en ee 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15.& 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

u verkaufen. 


—EX der Haushefiher 


gegen ichlecht zahlende Miether, 


571 Zarrabee Str, 


m. Sievert, 3 204 Wentworthfi. 
Terwilliger, 7 94 Mitwautee Ave, 
Weiß, si Racine Aue. 

3.Stolte, 254 ®. Kalited Str. Str. 


Wer Geld braucht; 


fomme zu mir. 


Ih verleihe von $0 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Wajchinen, Lagerjcheine, Pelzwert ufm. Groö⸗ 


sap 





bere Eummen aud auf Grumdeigenthum, my, bie 


} 


| 
| 


B 5 
* 
— 


| 
1 
| 


B | ftände. 
J — PBrompte Bedienung. 


! 


e1Y. Woge. Leichte Ubzahlungen oder Baar. | 


Vufer Hcrbit: und Winterlager 
ift jest ve tät Dig und wartet auf Ihren Bejud i 
haben umjer Yager für Diefes Herb 
ſcha fĩt — vergrößert, ſo daß wir den be ver 
arößten und vollitündigften Vorrath, der je in unjerem 
Weise war, auf Lager haben. Die Waaren bejtehen 
eus den neueiten, moderniten, 

Cintahen und Pelz-beſetzten 


 Pamen-Iadiets, Sarges, Alters, u. J. w. 


Sn Ellenwaaren 


| Serren-, junge Senfe- und Anaben-An- 


züge und Meberzieher 
Vaſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 


| Vhren, Stanuduhren, Schhmugſachen, Silber⸗ 


waarch, Syitenz 1. GSHenillevornängen, 
Tiſch⸗ Degen. NRugs, Albums, WBriu— 
gers, Meerſchaum-Pfeifen, uſw. 
eichen Sie unſete Vedi — und e 
derer Geſchäfte, und Sie 
n Geld erſparen, denn va er 
Treije und gewähren leichtere — 


rg nieds 
rigiten 


! gage abzablen, 


C. M. Heise, 
| Room6i1—62 





Epars 


ur Hiuien werden auf 
Speciellg 


Cinlagen und Zeit-Depofiten gezahlt. 
Raten für Gefchäfts :Eonto8, don der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 84 Wafhington Str. 
ingezahlicg Capita I und Ueberjchuß, $520,000. 
t „ Yerbir lichkeit der Nctionäte, $500,000. 
sit unden: Bon 9 bi8 4 Uhr, Sag 

hays von 9 Uhr Vorne. bi8 8 Uhr Abends. 
— ermünist 12jp,61ndd 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos. Pferde und Wagen, ſowie a 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gege 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung 


—ILL LARGE VIEW,, 


| Simmer ı, 503 Lincoln Ave., Goots Halle, 


a Dentiches Bank: Gefhäf 


y.ende3 Geld gekauft und derfanft. 
Wechſel u "po utszahlungen auf alle Pläge der Welt, 
Spar» und Eher « Einlagen find erbeten. 


‚ KOPPERL & co., Bankiers, 181 Washington St. 


Geld zu verleihen, 


Shr ein „eigenes Heim eriverben, eine Morts 


Wollt 
oder an Eurem Eigenthum Verbeſſe⸗ 


rtrung machen an monatlichen Abzahlungen? Geld vor⸗ 


| rätbig. 


l4jep,mifrmo, im 


‚Sally Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str.. Zinmer 3. 


' Geld zu verleihen 


— auf Möbel, 
Pianos, Pierde, 


| Wagen, Bauvereind » Actien, erjte und zweite Grırude 


| bieten toir eine endlofe Auswahl in regulären Schattis | 
| rungen und Reuhei ten. 


eigeñthums⸗Hypotheken und andere gute Sicherheiten. 
34 2a Sale Str., Zimmer 35. Befucht uns, 


| Ichreibt oder telephonirt ung, Zelevhon 1275, und 


| 


und längere Seit, al3 irgend ein anderes Haus unjerer | 


etablirt feit neun ZJahren. 

ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 €. Wajbington Zt., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Gilevator. 


$1.00 per Galone und aufwärts. 
oder Nothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vault, 157 5th Are, 


Brauereien, 


sjuLlj 


Telephon: Main 4383. 


Flaſchenbier 


eus für Familien-Gebrand). 


| leno,3n 


Haupt:Dffice: Ele Indiana und Desplaines Str 
H, PABST, Manager. 


MeAVOY BREWING COMPANY, | 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Uoc, Im | eine 


wır werden jemanden zu Jhuen jchieen. 


| Darlehen auf perfönk. Eigentyum, 


Sebraucht Ihr Heid! 
Ri it n un. zu irgend einem Betrage von 
möglichit niedrigen Raten und 
Geld zu leiten wünjct 
e, Wagen, SKutichen, Xas 
ihes Figenthum irgend 
rfäumt nicht, nach unjeren Raten 
)r Ahr eine Anleihe macht. 

ı Geld, ohne daß es -in Die Oeffentlich⸗ 
beitreben uns, unfere Stunden jo zu 
fie wieder zu uns fommen, wenn fie 
e tahen twinfhen. Anleihen Tön: 
usgedehnt und Zahlungen ents 
x zu irgend einer Zeit gemadht 
dem Belieben der Leibenden, und jcde 
ıng bermindert Die often der Anleihe 
zur m Petrage der Zahlung. E8 werden 
en im Voraus ——— ſondern Ihr 

den vollen Betrag des Darlehens. 
alle Ihr einen Reitbe trag auf Möbeln, Bias 
an deres verfönliches Eigenthum irdend wei⸗ 
ilden ſolltet, werden wir denſelben abbe⸗ 
Fu it geben, als Ahr winjcht. 
3 Eigentbun in Eurem Kefig, jo das 
auch des Geldes fomodl als auch des 
bt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
en machen md dadurd die Roiten ber. Ins 


2 Nr Geld gebrauchen Tolltet, fo wird e8 gm 
Eur Tortheil fein, zuerft bei.uns vorzufpreden, 
benor. sr eine Unteibe macht. 
cago_ Mortgane Toan Co, 
* eo "eitte Etr., erfter Fiut über der Strahe. 


Scadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 


Mlektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


Th Gasualty Indemnity Bureau, 


Neine Malz;-Biere. __ 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Crtseifen, ıce-Präfident. 

H.I. Bellamy, Setretär und Shagmeifter. 
11jeljmodıdujad 


. WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 R. Desplaincs Sir. Ede I" diana Str. 
Brauerei: No. KI—IEIN Zesplaiues Str 
Maizyaus: No, 185-192 N. Zefferion Str, 


ER 


aglj | 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
Oxford Blo.) inllsbıe 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sıe Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 


Strau; & Smith, ?7°4,281 W- Me 


Deutie FARBE a 
& Bacr und 85 monatlid auf SO. Werth 


‚162 Bafhingtonstr,, Top FL 


' Wasmansdorlf & Heinemann, 


M 


2 





